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Zum bereits fün� en Mal wurde der Energieeffi  zienzpreis „Helios” verliehen. Als 
Hauptpreisträger setzte sich das Unternehmen Rammel GmbH mit Sitz in Nondorf 
(Bezirk Gmünd) durch. Mehr zum Helios 2016 auf den Seiten 8 und 9. Foto: Kraus/WKNÖ

Aktuell:

Noch krä� iger 

Gesprächsbedarf 

bei Registrierkas-

sen-Änderungen
 Seite 7

„Helios 2016”

Die Wirtscha� skammer fordert härtere Maßnahmen gegen Unternehmen, die sich nicht an die Regeln halten.  Seiten 3/6

Wirtscha� skammer verstärkt den 
Kampf gegen „Schmutzkonkurrenz“
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Schluss mit dem 

Zonen-Wirrwarr:

Alles zum neuen 

VOR-Tarifsystem
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Ein Flyer für 
die Präsidentin 
– bei der Über-
gabe v.l.: Mi-
chael Bergauer 
(WKNÖ), Ob-
frau Nina Sti�  
(Mode- und 
Freizeitartikel) 
und WKNÖ-
Präsidentin 
Sonja Zwazl.
 Foto: Hofmann

Josef Plank neuer LK Österreich-Generalsekretär

Der ehemali-
ge NÖ  Ag-
rar- und Um-
weltlandesrat 
Josef Plank 
übernimmt ab 
1. August die 
Geschä� e als 

Generalsekretär der Landwirt-
scha� skammer Österreich. Er 
folgt auf August Astl, der sich 
mit 31. Juli 2016 in den Ruhe-
stand verabschieden wird. 

Plank war von 1996 bis 
2000 Vorstandsvorsitzender der 

Agrarmarkt Austria (AMA), da-
nach Agrar- und Umweltlandes-
rat in der Niederösterreichischen 
Landesregierung. 

Von 2009 bis Mai 2015 war 
Plank Geschä� sführer der Con-
tourGlobal erneuerbare Energie 
Europa GmbH. Zwischen 2011 
und 2015 leitete Josef Plank 
als Präsident den Dachverband 
Erneuerbare Energie Österreich. 

Seit Jänner 2015 steht der neue  
LK Österreich-Generalsekretär 
dem Österreichischen Biomasse-
verband als Präsident vor. F: zVg

Das NÖ Landesgremium des 
Handels mit Mode und Freizeit-
artikeln hat die zehn wichtigsten 
Vorzüge des Fachhandels zusam-
mengefasst. Um diese Botschaf-
ten zu transportieren, wurde ein 
Flyer für den Fachhandel erstellt, 
der in ganz NÖ verteilt werden 
soll. 

Dieser Flyer entstand auf In-
itiative von Obfrau Nina Sti� : 
„Durch den Fachhandel wird die 

regionale Lebensqualität gesi-
chert, denn Kaufkra� , Wertschöp-
fung und nicht zuletzt Arbeits-
plätze bleiben so in der Region 
erhalten.“

Der Flyer kann mittels Fir-
menstempel auf der Rückseite 
individualisiert werden und ist 
kostenlos im Landesgremium 
bestellbar (Mindestbestellmenge 
1.000 Stück): F  02742/851-19359
E  mode.freizeit@wknoe.at

Die zehn wichtigsten Vorzüge des Fachhandels

In der nächsten Ausga-
be der NÖ Wirtscha�  
(Erscheinungsdatum: 
8. Juli) lesen Sie alles 
zu den Einfl uss- und 
Erfolgsfaktoren von 
Industrie 4.0 für den 
Wirtscha� sstandort 
Niederösterreich.

Nächste NÖWI-Ausgabe 

erscheint am 8. Juli

Aus dem Inhalt

Thema

WIFI und AMS haben als gemein-

sames Ziel Integration 4 - 5

Niederösterreich

Härtere Maßnahmen gegen aus-

ländische „Schmutzkonkurrenz“ 6

Noch krä� iger Gesprächsbedarf 

bei vorgelegten Registrier-

kassen-Änderungen 7

Energieeffi  zienzpreis Helios  8 - 9

EU-Kids-Day 9

Digital in die Zukun�  10

Event „Topf sucht Deckel“ 11

Österreich

EXPO 2017: Fokus auf 

„Future Energy“ 17

Zeitkonten-Modell startet 

am 1. Juli 13

Service

Das Lehrberufspaket 2016 

im Überblick 14

Marke WIFI ist fi t 

für die Zukun�  14

VOR beschließt neues 

Tarifsystem 15

WIFI Schweißwerkmeister 16

Termine, VPI, Nachfolgebörse   17

Handyverbot am Steuer 18

„Henri“: der Freiwilligenpreis

für Unternehmen 18

Design Uni lädt zur 

KinderuniKunst 18

Kastner: Naturnahes 

Betriebsareal 18

Branchen

Abräumer Tischler-Lehrling 

Thomas Lehrbaum   19

Gewerbe & Handwerk  20

Industrie  21

Handel 22

Transport und Verkehr 23

Veranstaltung SOLAS   24

Bezirke 25

Kleiner Anzeiger 31

Buntgemischt 32



 · 3
Nr. 25 · 24.6.2016 

Niederösterreichische Wirtscha�  

 Kommentar

Geiz ist kurzsichtig, nicht sexy
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Ja, ja, irgendwie stimmt es ja schon: Geiz ist 
geil. Jede und jeder ist froh, wenn er sich 
da oder dort ein paar Cent oder Euro sparen 
kann. Das gilt für uns Unternehmerinnen und 
Unternehmer, das gilt für unsere Kundinnen 
und Kunden. Da haben wir uns natürlich dem 
Wettbewerb zu stellen – und brauchen ihn 
auch nicht zu scheuen. Denn Niederöster-
reichs Unternehmen sind Unternehmen, auf 
die man sich verlassen kann – ob es nun um 
Produkte oder Dienstleistungen geht.

Freilich muss dieser Wettbewerb fair sein. 
Und da kommen unsauber arbeitende aus-

ländische Unternehmen ins Spiel, die sich 
nicht an die geltenden Regeln halten. Die 
Sparsamkeit von Kundinnen und Kunden 
gerät da rasch auf sehr dünnes Eis. Denn 
ist es wirklich sparsam, wenn ich durch den 
Au� rag an unfair agierende ausländische 
Firmen nicht nur höchstes Risiko in Sachen 
Qualität und Gewährleistung eingehe, son-
dern zugleich auch Unternehmen, Nahver-
sorgung, Arbeitsplätze und Lehrstellen vor 
Ort gefährde? Für mich ist das nicht sparsam, 
sondern fahrlässig, weil die Au� raggeber da-
mit letztlich den eigenen Standort, das eige-
ne Einkommen, ihr Sozialnetz und hochqua-
lifi zierte Ausbildungsplätze für ihre Kinder 

gefährden. 
Auch Auf-
traggeber 
stehen in 
der Verant-
wortung. 

Die Rech-
nung ist 
ganz ein-
fach: Ohne heimische Kunden keine heimi-
schen Unternehmen. Ohne Unternehmen 
keine Arbeitsplätze und Lehrstellen. So 
einfach ist das. Geiz ist da kurzsichtig – und 
sicher nicht geil oder sexy.

 Foto: Gabriele Moser

0,6
 Zahl der Woche

Prozent hat die Teuerung in Österreich im Mai -betragen. Ausschlaggebend 

war vor allem eine stärkere Preisdynamik bei Mieten und Beherbergungs-

dienstleistungen. Treibstoff e blieben Hauptpreisdämpfer. Im April war die In-

fl ation mit 0,5 Prozent auf den niedrigsten Wert seit Oktober 2009 gesunken.

Wirtscha�  international:

Neuer 50-Euro-Schein ab 2017 

Frankfurt (APA/dpa) – Im Jahr 2017 sollen die 
Verbraucher ihn in den Händen halten: Den neuen 
50-Euro-Schein. Am 5. Juli wird er erstmals der 
Öff entlichkeit vorgestellt. Im Frühjahr 2017 soll der 
neue 50er dann in Umlauf gebracht werden. Besse-
re Sicherheitsmerkmale sollen ihn fälschungssiche-
rer machen. Ein Großteil der im vergangenen Jahr 
aus dem Verkehr gezogenen Blüten waren 20er und 
50er. Der 50er ist die am häufi gsten genutzte Stük-
kelung der Euro-Banknoten. Mehr als acht Milliar-
den davon sind im Umlauf – etwa 45 Prozent aller 
Euro-Scheine.

VW setzt auf Elektromobilität

Wolfsburg (APA/dpa) – Europas größter Autobau-
er Volkswagen will sich nach dem Abgasskandal 
grundlegend neu aufstellen und die Elektromobilität 
massiv ausbauen. Weitere Schwerpunkte sind das 
autonome Fahren und neue Mobilitätsdienstleistun-
gen. Sie sollen neben dem klassischen Kerngeschä�  
die zweite Säule des Konzerns werden.  Volkswagen 
solle für das „neue Zeitalter der Mobilität“ umgebaut 
werden, sagte Konzernchef Matthias Müller bei der 
Vorstellung der neuen Unternehmensstrategie bis 
zum Jahr 2025. In den Umbau will VW in den näch-
sten neun Jahren einen zweistelligen Milliardenbe-
trag investieren. Mit der neuen Strategie reagiert 
VW auch auf die Veränderungen in der Autobranche. 
Die beiden großen Zukun� sthemen sind alternative 
Antriebe wie Elektromotoren und die digitale Revo-
lution mit mehr Internet im Auto. 

Wirtscha�  regional
500-Mio.-Beschä� igungspakt für NÖ in Aussicht gestellt

Angesichts steigender Arbeitslosigkeit  wur-
de beim Beschä� igungsgipfel in St. Pölten 
von Landeshauptmann-Stv. Johanna Mikl-
Leitner ein Beschä� igungspakt 2016 bis 
2017 mit 500 Mio. Euro angekündigt. Ziel 
des Beschä� igungspakts sind die Bekämp-
fung der Langzeitarbeitslosigkeit, Qualifi -
zierungsförderungen und die Unterstützung 
für arbeitsmarktferne Personen, vor allem 
von Jugendlichen. Finanziert werden sollen 
die Fördergelder in Höhe von rund 500 Mio. 
Euro bis Ende 2017 vom Land NÖ, Sozial-
ministeriumservice und AMS. „Ich habe den 
Au� rag gegeben, den Pakt zeitnah auszuar-
beiten“, sagte Mikl-Leitner. Details sollen in 
wenigen Wochen präsentiert werden.

Zwei-Millionen-Euro-Paket sofort

Es wurde zudem ein sofortiges Zwei-
Millionen-Euro-Paket geschnürt, mit dem 
300 Personen im Rahmen zweier Projekte 
zeitnah in Beschä� igung gebracht werden. 
Darüber informierten Johanna Mikl-Leitner, 
Wirtscha� skammer NÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl und AMS-Landesgeschä� sführer Karl 
Fakler. 800.000 Euro davon werden in das 
Projekt „Job 2000“ investiert. Dabei handelt 

es sich um eine gemeinnützige Arbeits-
krä� eüberlassung für Personen aus NÖ, 
gefördert werden 50 Prozent der Lohn- und 
Lohnnebenkosten. Zur Verfügung stehen 
dafür 200 Plätze.

Weitere 100 Plätze bietet das Projekt „Fit 
in das Handwerk“, wofür 1,2 Millionen Euro 
investiert werden – davon 600.000 Euro 
vom Land NÖ und der Rest aus ESF-Mitteln 
– und bei dem es darum gehe, Personen für 
handwerkliche Berufe zu schulen und damit 
arbeitsmarktferne Personen in den Arbeits-
markt zu integrieren.

Weniger Bürokratie für Betriebe

WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl bedankt 
sich bei Johanna Mikl-Leitner und Karl 
Fakler für die Initiative: „Man braucht in 
der Wirtscha�  gute Fachkrä� e, deshalb 
ist die Lehrlingsausbildung sehr wichtig.“ 
Zugleich drängt Zwazl zur Schaff ung zusätz-
licher Arbeitsplätze auf weniger Bürokratie 
für die Unternehmen. „Der vor Kurzem 
präsentierte Bürokratiebelastungsindex be-
legt, dass sich alleine beim Gewerbe und 
Handwerk die Bürokratiebelastung mit 344 
Millionen Euro im Jahr zu Buche schlägt.“

Alle Services unter: wko.at/noeii
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Gemeinsames Ziel Integration
Aller Anfang ist schwer. Besonders für Menschen die 
ihr Heimatland verlassen haben. Bei der Jobsuche 
tun sich die größten Hürden auf. Das WIFI und das 
AMS NÖ helfen dabei diese zu überwinden. 

Arbeit ist in unserer Gesellscha�  
der Schlüssel für alles: Familie, 
Wohlstand und Integration. Wer 
nicht arbeitet, hat weniger Geld, 
weniger Sozialkontakte und gene-
rell weniger Möglichkeiten.

Um Menschen aus anderen Län-
dern in Österreich zu integrieren, 
braucht es die Anstrengung aller 
Beteiligten. Schließlich müssen 
Sprache und Gepfl ogenheiten 
meistens erst erlernt beziehungs-
weise vermittelt werden. Ist diese 

Hürde geschaff t, geht es dann an 
die Arbeitssuche. In der Praxis 
passieren all diese Prozesse aber 
o�  gleichzeitig, was den Erfolg 
verzögert und auch schwer mess-
bar macht.

Professionelle Maßnahmen zur 
Integration helfen bei der Bewäl-
tigung der großen Aufgabe, sich in 
eine andere (Arbeits-)Kultur ein-
zugliedern. Diese Aufgabe ist ein 
weites Feld: Sprachkurse, Tests 
zur Erhebung von Stärken, die 

Nostrifi zierung fremdsprachiger 
Zeugnisse, Hilfe bei Amtswegen 
und der Arbeitssuche bis hin zur 
Unterstützung, wenn ein Arbeits-
platz gefunden ist.

Das WIFI NÖ
leistet ganze Arbeit

Die WKNÖ ist beim Thema 
berufl iche Integration mehr als in-
volviert: Die Liste ihrer Koopera-
tionspartner reicht vom AMS NÖ 
über das Wirtscha� s- und Sozial-
ministerium bis hin zu Bund und 
Land. Damit ist viel Arbeit und 
Konsenswille verbunden, deren 
nebenstehende Ergebnisliste der 

Integrations-
projekte stolz 
machen kann.

„Alle diese 
Maßnahmen 
sind das Er-
gebnis einer 
Verhandlungskultur, die – bei die-
sem Thema ganz besonders – den 
Stellenwert von Anerkennung und 
Achtung bei allen Kooperations-
partnern zeigt", freut sich WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl über die 
vielen Initiativen in den Berufsin-
formationszentren (BIZ) des Wirt-
scha� sförderungsinstitutes (WIFI) 
der WKNÖ. Foto: Kraus

Interview mit…

NÖWI: Die Zuwanderung 
nach Europa bewegt alle. 
Wie ist die Situation in NÖ? 

Fakler: Wir haben derzeit ei-
ne bemerkenswerte Zuwande-
rungswelle, die über die norma-
len Wirtscha� sströme wie aus 
Tschechien oder der Slowakei 
hinausgeht.

So eine hohe Zuwanderung 
haben wir seit 20 Jahren nicht 
erlebt. Dabei handelt es sich 
um Menschen aus Syrien oder 
Afghanistan, die ihre Heimat 
wegen der dortigen Zustände 
verlassen mussten.

Aktuell sind 2.200 Konven-
tionsfl üchtlinge und subsidiär 
Schutzberechtigte beim AMS in 
Niederösterreich arbeitslos vor-
gemerkt oder nutzen ein AMS-
Schulungsangebot.

Die Zuwanderung pola-
risiert: Die einen wollen 
dichte Grenzen, die anderen 
mehr Willkommenskultur. 
Wie sehen Sie das?
Das AMS steht dem Thema lö-

sungsorientiert gegenüber. In der 
Praxis heißt das: Wenn Menschen 
in unser Land zuwandern und es 
wird entschieden, dass sie dablei-
ben können, dann muss man auch 
dafür sorgen, dass sie sich in unser 
Gesellscha� s-, Arbeits- und – ganz 
generell – in unser Wirtscha� s-
system integrieren können. Das 
kann natürlich nicht von heute auf 
morgen passieren, da kann man 
nicht in Tagen – da muss man in 
Monaten rechnen. Für die Inte-
gration ins Arbeitsleben müssen 

wir als AMS wissen, was die Leute 
können, über welches Potenzial 
sie verfügen und wie wir die Diff e-
renz daraus am besten schließen. 
Genauso müssen wir natürlich 
die bestehenden Zeugnisse aus 
den Heimatländern nostrifi zie-
ren, beziehungsweise uns um die 
entsprechende Berufsausbildung 
kümmern. Denn es gibt ja genug 
Herkun� sländer, in denen es eine 
Berufsausbildung nach unserem 
europäischen Verständnis gar 
nicht gibt.

Bei der Qualifi zierung ar-
beiten AMS und WKNÖ 
zusammen. Warum sind Ko-
operationen da so wichtig? 
Zusammenarbeit über die po-

litischen Farben hinaus fi nde 
ich prinzipiell wichtig. Beson-
ders wichtig ist sie dann, wenn 
es um grundlegende Themen 
geht, die alle betreff en. Dabei 
ist die Partnerscha�  von Wirt-
scha� skammer Niederösterreich 

und Arbeitsmarktservice Nieder-
österreich eine der besten in 
Österreich: Denn es geht ja 
sowohl um die Dienstgeber, die 
qualifi zierte Mitarbeiter brau-
chen, als auch um meine „Kun-
den“, die Arbeit brauchen. In 
der aktuellen Thematik gibt es 
zusätzlich zur Zusammenarbeit 
mit der WKNÖ auch Arbeitsgrup-
pen mit allen Beteiligten wie 
dem Land Niederösterreich. Das 
zielgerichtete Arbeiten in diesen 
Gruppen abseits des alltagspoli-
tischen Hickhacks ist sehr ange-
nehm. Da werden grundlegende 
Fragen geklärt, die Koordination, 
Finanzierung und Machbarkeit 
betreff en und natürlich auch die 
Frage „was ist politisch durch-
setzbar?“ Ich fi nde, das ist ein 
schönes Zeichen für unsere funk-
tionierende Sozialpartnerscha� . 
Die ist nämlich noch lange nicht 
am Ende, ich habe eher den Ver-
dacht, das betriff t eher die, die so 
etwas behaupten. www.ams.at

„Die Menschen in unser Gesellscha� s- und Wirtscha� ssystem integrieren!“

… Karl Fakler, Landesgeschä� sführer des AMS Niederösterreich
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„Die Anzahl der Projekte steigt 
laufend. Auch zur Zeit sind ei-
nige Maßnahmen in Verhand-
lung.“

Referatsleiter Robert Pfeff er,

Top@Job, WIFI  

Kompetenzanalysen:
Zielgruppe: Asylberechtigte und 
subsidiär Schutzberechtigte
Derzeit betreut das WIFI zwei 
der Pilotprojekte:
Gmünd (Beitrag „Kompetenz-
analyse in Gmünd" unten) und 
St.Pölten
Lehrlings- und
Lehrbetriebscoaching:
Ziele: Unterstützung und 
laufende Betreuung der NÖ 
Ausbildungsbetriebe bei der 
Aufnahme und Integration von 
Personen mit Migrationshinter-
grund und Asylberechtigten in 
Lehrverhältnisse.

Integration in Niederösterreich: 
Kapazität 2.000 Personen, da-
von rund 1.200 in Deutschkur-
sen. Das Screening startet noch 
im Juni, die ersten Deutschkurse 
sind für Mitte Juli geplant.
Basisscreening und Soziala-
namnese erfolgen durch die 
Caritas, die Spracheinstufung 
durch das WIFI und das Berufs-
förderungsinstitut (bfi ).
Deutschkurse bis Niveaustufe 
A2 erfolgen durch WIFI und 
bfi , die Werteschulung durch 
den Österreichischen Integra-
tionsfonds (ÖIF), begleitende 
Sozialpädagogische Betreuung 

und Integrationsunterstützung 
erfolgen durch die Caritas
Deutschlernzentren des AMS: In 
NÖ gibt es mehrere Deutsch-
lern-Zentren, das WIFI hat den 
Au� rag für Mödling (insgesamt 
23 Kurse) und Gmünd (4 Kurse)
Basisbildung St. Pölten:
Ziele sind der Grunderwerb von 
Basisqualifi kationen analog 
zum österreichischen Schulsy-
stem (Nachholen des Pfl icht-
schulabschlusses).
Inhalte: Deutsch und Kommuni-
kation, Mathematik, Englisch, 
Werteschulung (ÖIF), Unterstüt-
zung bei Lerndefi ziten, Beglei-

tung bei Behörden, Abklärung 
von Anrechenbarkeiten.
Pfl ichtschulabschluss nachho-
len: Kursorte sind St.Pölten, 
Amstetten, Neunkirchen und 
Wien (für Weinviertel und Wien 
Umgebung). Ziele: Abschluss 
und der mögliche Übertritt in 
Facharbeiterausbildungen
ÜBA – Überbetriebliche Lehr-
ausbildung: Derzeit ist eine 
Aufstockung der Kapazitäten in 
der Berufsorientierungsphase 
um 250 auf insgesamt 1.750 
Jugendliche ab September 2016 
geplant. Weitere Deutschkurse 
sind in Planung.

WIFI NÖ – die Integrationsprojekte

Kompetenzanalyse in Gmünd
Integration ist vielschichtig. Dem Thema Arbeit kommt 
dabei viel Bedeutung zu. Welcher Job am besten passt, 
klärt die Kompetenzanalyse. Dabei kommt man um das 
WIFI BIZ in Gmünd nicht herum.

Erstgespräche, Deutsch- und Ma-
thematiktests, Werteschulung   
oder EDV-Check sind nur einige 
der Punkte, die in Gmünd mit den 
asylberechtigten Kandidaten ab-
gearbeitet werden.

Eine zentrale Bedeutung kommt 
dabei der sogenannten Basiste-
stung zu. „Mit Hilfe des BIC – Be-
rufs Interessens Computer – zei-
gen sich als Ergebnis diejenigen  
Berufsgruppen, in denen man sich 
vorstellen kann zu arbeiten", erläu-
tert Referatsleiterin Sabine Wun-
derl. Dabei ist das WIFI BIZ auf 
viele Nationalitäten vorbereitet. 
Der „Kurzcheck“ kann in Deutsch, 
Englisch, Türkisch, Farsi, Hoch-
persisch, Kroatisch und Serbisch 
erfolgen.

Neben dem Interesse am Beruf 
sind Intelligenz und Talent ge-
nauso wichtig. Dafür stehen  in 
Gmünd gleich zwei Verfahren zur 
Verfügung: 

Der SPM (Raven‘s Standard 
Progressive Matrices) erfasst das 

schlussfolgernde Denken als In-
dikator für die allgemeine Intel-
ligenz und kann sprachfrei ange-
wendet werden.

Der IBF (Intelligenz Basis Funk-
tionen) ist ein psychologisches 
Testverfahren und misst verbale 
wie numerische Intelligenzfunk-
tionen. Darüberhinaus erfasst 
es auch, wie es ums Langzeitge-
dächtnis und die Raumvorstel-
lung bestellt ist. Sabine Wunderl 
weiß mehr: „Dieses Verfahren 
zeigt die unterschiedlichen Di-
mensionen der Grundintelligenz. 
Daraus ist ableitbar, welche wei-
teren Ausbildungen beziehungs-
weise Berufe zu den Fähigkeiten 
der getesteten Menschen passen 
könnten.“                                 Foto: zVg

Referatsleiterin 
Sabine Wun-
derl: „Unser 
Test zeigt, 
welcher Job am 
besten passt.“

"Best Practice"-Beispiel EGGER
Die Reise war lang – von Afghanistan über den Irak bis 
nach Österreich. Beim Unternehmen "Holzwerkstoff e 
EGGER" hat Imam Nazar nun eine Lehre als Metall-
techniker begonnen.

Die Kompetenzanalyse hat's mög-
lich gemacht: Nach mehreren 
Jobs, unter anderem auch als 
Küchenhilfe, hat Imam Nazar nun 
die Ausbildung gefunden, die zu 
ihm passt.

Der Spruch „was man gerne 
macht, macht man gut“ bewahr-
heitet sich bei dem Metalltechnik-
Lehrling im ersten Jahr ganz be-
sonders: „Er hat von Anfang an viel 
Engagement gezeigt“, freut sich 
Personalleiterin Andrea Schüssler 
(Holzwerkstoff e EGGER, Unter-

radlberg). Von den europaweit ins 
Leben gerufenen Lehrstellen für 
Migranten (17 EGGER-Werke in 
ganz Europa) hat Imam Nazar nun 
eine in Unterradlberg ergattert.

„Wenn ich mit der Lehre fertig 
bin, werde ich eine gute Arbeit be-
kommen“, ist er sich sicher, Lehr-
lingsbeau� ragter (Holzwerkstoff e 
EGGER, Unterradlberg) Borislav 
Marjanovic bekrä� igt: „Wer in 
seiner Freizeit noch Kurse macht, 
um in der Arbeit besser zu werden, 
aus dem kann nur was werden!“

Best Practice 
Beispiel EGGER 
in Unterradl-
berg (von links): 
Personallei-
terin Andrea 
Schüssler, 
Imam Nazar 
und Lehrlings-
beau� ragter 
Borislav Marja-
novic. Foto: zVg

„Wir unterstützen Lehrlinge und Betriebe. 
Jüngstes Erfolgsbeispiel ist das Lehr-
verhältnis zwischen Imam Nazar und 
Holzwerkstoff e EGGER.“ (Beitrag unten 
rechts) Psychologin Jennifer Steger,

Lehrbetriebs- und Lehrlingscoaching, WIFI, WIFI BIZ    Fotos: zVg, Kraus
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Niederösterreich
Härtere Maßnahmen gegen 
ausländische „Schmutzkonkurrenz“
Die Wirtscha� skammer 
verstärkt ihren Kampf 
gegen ausländische Un-
ternehmen, die über die 
Grenze arbeiten und sich 
nicht an die Regeln halten. 

Das Sittenbild, das der Leiter 
der Finanzpolizei, Wilfried Leh-
ner, von unrechtmäßig über 
die Grenze arbeitenden ausländi-
schen Unternehmen zeichnet ist 
erschreckend: Gefälschte Lohn-
unterlagen sollen bei Kontrol-
len Rechtmäßigkeit vorgaukeln, 
Stundenaufzeichnungen werden 
manipuliert, Lohnzahlungen auf 
österreichischem Niveau – wie 
sie rechtlich vorgesehen sind – 
nach der Rückkehr ins Ausland 
wieder abgenommen. Und trotz 
verstärkter Sanktionen und „Straf-
drohungen, die o�  weit über der 
Au� ragssumme liegen“, ist kein 
Ende dieser Entwicklung in Sicht. 
Der Grund: Die Exekution der 
Strafen im Ausland funktioniert 
zu o�  nicht.

Die Obfrau der Bundessparte 
Gewerbe und Handwerk, Re-
nate Scheichelbauer-Schuster, 
will daher genau hier ansetzen. 

„Wir benötigen eine schlagkräf-
tige Vollziehung von Strafen 
im Ausland durch Verwaltungs-
vollstreckungs-Abkommen“, so 
Scheichelbauer-Schuster bei ei-
ner gemeinsamen Pressekonfe-
renz mit den Wirtscha� skammer-
Chefs von Niederösterreich und 
der Steiermark, Sonja Zwazl und 
Josef Herk, sowie dem burgen-
ländischen Kammer-Vize Klaus 
Sagmeister. 

Lehner: „Sehr eff ektiv 
sind Zahlungsstopps“

Zwazl pocht in diesem Zusam-
menhang überdies auf verstärkte 
Sicherheitsleistungen. Wer beim 
illegalen Arbeiten erwischt wird, 
muss also Geldleistungen erbrin-
gen oder das Einziehen seines 

Equipments hinnehmen. „Sehr 
eff ektiv“ sind laut Lehner auch 
Zahlungsstopps. Einheimische 
Au� raggeber dürfen damit off ene 
Zahlungen nicht mehr an die von 
ihnen beau� ragte ausländische 
Firma, sondern nur mehr an die 

Behörde leisten. Ab 2017 können 
auf einheimische Au� raggeber, 
die auf unsauber agierende Un-
ternehmen von jenseits der Gren-
ze bauen, letztlich auch Klagen 
unterentlohnter Dienstnehmer 
zukommen. Foto: WKÖ/Blauensteiner

Obwohl die Finanzpolizei zuletzt 
um 30 Personen reduziert wurde, 
steigt die Zahl der Sanktionen 
gegen unrechtmäßig agierende 
Unternehmen:

Während 2015 in Summe 
26 Sicherheitsleistungen 
mit einem Volumen von rund 
250.000 Euro verhängt wur-
den, waren es heuer allein bis 
13. Juni 66 Sicherheitsleistun-

gen mit fast 526.000 Euro.
Die Zahl der verhängten Zah-
lungsstopps ist von 123 im 
Jahr 2015 auf heuer bis dato 
216 gestiegen.
Während bei Dienstnehmer-
kontrollen bei inländischen 
Unternehmen heuer in 0,93% 
der Fälle Verstöße festgestellt 
wurden, waren es bei ausländi-
schen Unternehmen 37,29%.

Hintergrund 

V.l.: Leiter der Finanzpolizei 
Wilfried Lehner, WK Steiermark-
Präsident Josef Herk, Bundesspar-
tenobfrau Gewerbe und Handwerk 
Renate Scheichelbauer-Schuster, 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, 
WK Burgenland-Vizepräsident 
Klaus Sagmeister und Rolf Gleiß-
ner, Leiter-Stv. der sozialpoliti-
schen Abteilung in der WKÖ.

Informationen zur grenzüberschreitenden Dienstleistung

Gesetzliche Verpfl ichtungen vor erstmaliger Dienstleistungserbrin-
gung in Österreich:

� Dienstleistungsanzeige bei reglementiertem Gewerbe ans 
BMWFW (Bundesministerium für Wissenscha� , Forschung & Wirt-
scha� )

� Entsendemeldung für jeden Arbeitnehmer spätestens eine Woche 
vor Arbeitsaufnahme

� Meldung beim Finanzamt „Graz Stadt“ und Beantragung einer 
UID-Nummer

� Bei Bauarbeiten: Meldung der Arbeitnehmer bei der BUAK (Bauar-
beiter-Urlaubs- und Abfertigungskasse)

Laufende gesetzliche Verpfl ichtungen:
� Bereithaltung der Lohn- und Sozialversicherungsunterlagen in
deutscher Sprache am Arbeitsort

Mögliche Strafen:
� Bis zu € 3.600,– bei Überschreitung der Gewerbeordnung
� Bis zu € 50.000,– pro Arbeitnehmer bei Verstoß gegen das Lohn- 

und Sozialdumpingbekämpfungsgesetz
� Vorläufi ge Sicherheit – Einbehaltung von Sachwerten
� Sicherheitsleistung – Zahlungsstopp
� Untersagung der Dienstleistung

Weitere Infos und Formulare:  wko.at/noe/gewerbe
€

§
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„Unsere Gastrono-
miebetriebe dürfen 
gegenüber Vereinen 
nicht benachteiligt 
werden.“

Sonja Zwazl, Präsidentin 

Wirtscha� skammer NÖ

Wesentliche Verbesserungen, aber auch noch krä� i-
gen Gesprächsbedarf sieht WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl bei den von der Bundesregierung verabschiede-
ten Änderungen in Sachen Registrierkassenpfl icht. 

„Unsere Gastronomiebetrie-
be dürfen gegenüber Vereinen 
nicht benachteiligt werden. Diese 
Grundforderung ist mit den vor-
liegenden Plänen längst nicht 
erfüllt.“ 

Ihre Hauptkritikpunkte: 

Echte Gemeinnützigkeit, wie 
sie etwa in den Freiwilligen 
Feuerwehren zum Ausdruck 
kommt und vorgelebt wird, 
wird ausgehöhlt. „Die beson-
dere Rolle der Blaulichtorga-
nisationen wird damit unter-
graben.“

Steuerlich begünstigte klei-
ne Vereinsfeste sollen von 
48 Stunden auf 72 Stunden 
ausgeweitet werden – wobei 
anders als bisher auch eine 
stundenweise Au� eilung die-
ser 72 Stunden möglich sein 
soll. Statt bisher drei Tagen 
im Jahr können nach den 
vorliegenden Entwürfen etwa 
18 Feste zu je vier Stunden 
durchgeführt werden. 
„De facto droht 
damit ein echter 
Dammbruch 
und eine mas-
sive Aushöh-
lung gewer-
berechtlicher 
Regelungen 
durch die Hin-
tertür.“
Überdies gilt die 
72-Stunden-Regelung 
für jede einzelne kleinste Or-
ganisationseinheit von recht-
lich o�  nur auf Landesebene 
angesiedelten Vereinen. Eine 
Organisation, die rechtlich 
nur Landesebene verankert 
ist, aber beispielsweise über 
100 Ortsorganisationen ver-
fügt, kann damit auch 100 
kleine Vereinsfeste veranstal-
ten, ohne, dass ihre steuerli-

che Begünstigung verloren 
geht. „Im Klartext bedeutet 
das wohl eine zusätzliche 
Schwemme an Vereinsfesten 
zu Lasten der örtlichen Wir-
te.“ Dass kün� ig die Zusam-
menarbeit mit Gastronomen 
bei kleinen Vereinsfesten 
erleichtert werden soll, ist 
für Zwazl zwar eine wesent-
liche Verbesserung, kann den 
Nachteil der drohenden Aus-
weitung der Feste aber nicht 
kompensieren.

Ebenfalls von der WKNÖ-
Präsidentin kritisiert wird die 
Gleichstellung politischer 
Parteien mit gemeinnützigen 
Vereinen bis zu 15.000 Euro 
und die Festschreibung der 
Begünstigung für Kantinen 
von gemeinnützigen Verei-
nen bei der Registrierkas-
senpfl icht für 52 Tage und 
maximal 30.000 Euro im 
Jahr. „Auch das schaff t wieder 
gewerberechtliche Ungleich-
heiten.“

„In Summe 
wird man über die-

se Punkte noch 
intensiv disku-
tieren müssen. 
Aus meiner 
Sicht liegt hier 
für die Wirt-

scha�  noch kein 
akzeptables Ergeb-

nis vor“, so Zwazl.

Volle Zustimmung ...

.... bei Sonja Zwazl fi nden 
andere Punkte des Ministerrats-
Beschlusses:

Die geplanten Erleichterun-
gen für die Beschä� igung von 
temporären Aushilfen bedeu-
ten nicht nur weniger Büro-
kratie, sondern auch weniger 

Kosten für den Arbeitgeber 
und mehr Netto vom Brutto 
für die jeweilige Aushilfskra� .

Die Ausweitung der „Kalte-
Hände“-Regelung auf im 
Freien erzielte Umsätze bis 
zu 30.000 Euro und die damit 
verbundene Befreiung von 
der Registrierkassenpfl icht 
bedeutet mehr Praxisnähe für 
Betriebe, die Umsätze im Frei-
en erwirtscha� en.

Die Verlängerung der Frist 
für die Umsetzung der techni-
schen Sicherheitseinrichtun-
gen bei den Registrierkassen 
von 1.1.2017 auf 1.4.2017 
nimmt Zeitdruck von den 
Unternehmen und gibt ih-
nen ausreichend Zeit, die für 
sie jeweils 

richtige Lösung zu fi nden und 
umzusetzen.

Die kurzfristige Aushilfe 
durch Familienangehörige 
im Betrieb wird praxisnah er-
leichtert und für die Betriebe 
in einer rechtssicheren Form 
geregelt.

„Das letzte Wort ist 
noch nicht gesprochen“

Zwazl: „In Summe umfasst 
das Paket also Schritte, die in die 
absolut richtige Richtung führen 
wie Maßnahmen, wo man in Sack-
gassen abbiegt. Die Diskussion ist 
eröff net, das letzte Wort ist noch 
nicht gesprochen.“ 

Fotos: fotolia/Moser

Noch krä� iger Gesprächsbedarf bei 
vorgelegten Registrierkassen-Änderungen

„Die 
Diskussion 

ist eröff net, das 
letzte Wort ist 

noch nicht 
gesprochen.“

WKNÖ-Präsidentin
Sonja Zwazl



8 · Niederösterreich · Nr. 25 · 24.6.2016
Niederösterreichische Wirtscha�

Der zum fün�en Mal aus-
geschriebene Energieeffi-
zienzpreis „Helios“ wurde 
in der WKNÖ-Zentrale in 
St. Pölten verliehen. Als 
Hauptpreisträger setzte 
sich die Rammel GmbH 
aus Nondorf im Bezirk 
Gmünd durch.

134 eingereichte Projekte zeigen, 
dass energieeffizientes und um-
weltbewusstes Wirtscha�en bei 
den NÖ Unternehmern eine im-
mer wichtigere Rolle spielt. Als 
Hauptpreisträger setzte sich das 
Unternehmen Rammel GmbH aus 
Nondorf im Bezirk Gmünd durch. 

Mit dem Energieeffizienzpreis 
Helios zeigen die Wirtscha�s-
kammer NÖ, das Land NÖ und der 
Energieversorger EVN, wie in den 
NÖ Betrieben Energiesparen und 
Maßnahmen zur Energieeffizienz 
erfolgreich umgesetzt werden. 

Neben dem Gesamtsieger 
Rammel GmbH gab es vier 

Kategoriesieger. Diese wurden 
erstmals nach Unternehmensgrö-
ße  - 0-9, 10 - 49, 50 - 249, ab 250 
Mitarbeiter - vergeben. Das sind 
die Sieger:

 0 - 9 Mitarbeiter: Hydro Con-
nect GmbH aus Ybbsitz im Bezirk 
Scheibbs 
� 10 - 49 Mitarbeiter: Rosenfell-

ner Mühle & Naturkost GmbH, 
St. Peter in der Au im Bezirk 
Amstetten

� 50 - 249 Mitarbeiter: Josef Lux 
und Sohn Baumeister GmbH 
aus Hainfeld im Bezirk Lilienfeld 

� ab 250 Mitarbeiter: EATON 
Industries (Austria) GmbH aus 
Schrems im Bezirk Gmünd 

Die Sieger erhielten ein Preis-
geld in der Höhe von insgesamt 
20.000 Euro – 10.000 Euro für 
den Gesamtsieger, jeweils 2.500 
für die Kategoriesieger. Darüber 
hinaus wurde ihnen die begehrte 
Helios-Statue als Qualitätssiegel 
überreicht.

„Helios hat Triebfeder-
Rolle übernommen“

Neben dem Gesamt- und den 
Kategoriessiegern wurden auch 
ein Anerkennungs- sowie der KU-
RIER-Publikumspreis vergeben. 
Als Anerkennungspreisträger gin-
gen die Waldviertler Werkstätten 
GmbH aus Schrems hervor und 
den KURIER-Publikumspreis si-
cherte sich die Herbert Stadlmann 
Projekt.Prozess & IKTManage-
ment Consulting aus Echsenbach.

„Energieeffizienz ist heute prak-
tisch in jedem Betrieb ein Thema. 
Dieses Bewusstsein hat sich in 
den letzten Jahren sukzessive 
immer weiter entwickelt und 
verstärkt. Der Helios hat eine Art 

Triebfeder-Rolle übernommen. 
Die Aktivitäten der Unternehmen 
haben sich im Laufe der Jahre we-
sentlich vertie�, die Projekte sind 
komplexer geworden. Viele wei-
sen bereits einen ganzheitlichen 
nachhaltigen Ansatz auf, beziehen 
den Betrieb, die Mitarbeiter und 
die Umwelt gleichermaßen mit 
ein“, freut sich Wirtscha�skam-
mer NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
über die Innovationskra� und 
das Umweltbewusstsein der blau-
gelben Betriebe. 

Überbordende Bürokratie 
auch im Umweltbereich

Kritisch stimmt die WKNÖ-
Präsidentin die überbordende Bü-
rokratie, die auch nicht vor dem 
Umweltbereich Halt macht: „Es 
ist erschreckend mitansehen zu 
müssen, welche Ausmaße die 
Regulierungswut mittlerweile 
angenommen hat. Wir dürfen in 
Österreich nicht immer wieder 
glauben, den Musterschüler in 
Europa spielen und noch eines 
auf EU-Richtlinien draufsetzen  zu 
müssen. Da braucht es endlich ein 
Umdenken.“

Alle Infos und Bilder unter:
 www.energieeffizienzpreis.at
 Alle Fotos: Kraus/WKNÖ

Energiesparen zahlt sich doppelt aus

Kurier Sonderpreis „Energieeffiziente Produkte“: WEasy – Deine 
Waldviertler Mitfahrgelegenheit von der Firma Herbert Stadlmann 
Projekt . Prozess & IKTManagement Consulting: (v.l.) EVN-Vorstands-
sprecher Peter Layr, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Harald Falkner 
von der Fa. fab4minds Informationstechnik GmbH, Herbert Stadlmann, 
Daniel Weixelbraun, Sonja Höchtl, Martina Baireder und Matthias Hofer 
vom Kurier NÖ.

Helios Gesamtsieger: Rammel 
GmbH: (v.l.) WK-Bezirksstellenob-
mann Gmünd Peter Weissenböck, 
Spartenobfrau Information und 
Consulting Ingeborg Dockner, 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, 
Alexander Rammel, Irmgard Ram-
mel, Elisabeth Rammel und Sonja 
Fuchs (alle Fa. Rammel GmbH) 
und EVN-Vorstandssprecher Peter 
Layr. 

Helios-Sonderpreis: Waldviertler Werkstätten GmbH: (v.l.) EVN-
Vorstandssprecher Peter Layr, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Heini 
Staudinger von der Firma Waldviertler Werkstätten GmbH und Juryvor-
sitzende Helga Kromp-Kolb.

Die Wirtscha�skammer NÖ hat 2008 den Energieeffizienzpreis 
„Helios“ ins Leben gerufen. Teilnahmeberechtigt sind betrieblich 
umgesetzte, offensive Maßnahmen zu den Schwerpunkten Ener-
gieeinsparung, Energieeffizienz, erneuerbare Energie, Mobilität 
sowie Ressourceneffizienz. Bewertet wird vor allem nach ökolo-
gischen und ökonomischen Kriterien. Auch die gesellscha�lichen 
Auswirkungen der umgesetzten Maßnahmen werden unter die 
Lupe genommen. Sämtliche eingereichten Projekte müssen die be-
hördlichen Vorschri�en erfüllen und bereits abgeschlossen sein. Es 
muss sich dabei um wesentliche Verbesserungen handeln.
 www.energieeffizienzpreis.at

Energieeffizienzpreis „Helios” 



 · Niederösterreich · 9Nr. 25 · 24.6.2016
Niederösterreichische Wirtscha�

Schüler entdeckten das „Geheimnis Europas“
850 Schülerinnen und Schüler aus 14 verschiedenen 
Schulen waren beim EU-Kids-Day in der Zentrale der 
Wirtscha�skammer NÖ in St. Pölten dabei.

Am Programm des „EU Kids Day“ 
standen Workshops und Infos zu 
Themen und Institutionen, sowie 
Ländern aus der Europäischen 
Union. 

WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl: „Die EU ist das größte Frie-
densprojekt unserer Zeit. Ich freue 
mich über das große Interesse der 
Jugendlichen!“

wko.at/noe/kidsday

Mit einem Confetti-Regen feierten WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und WKNÖ-Direktor Franz Wiedersich 
(beide Mitte) den erfolgreichen Abschluss des EU-Kids-Day.  Foto: Kraus.

Alle Bilder im Internet un-
ter: wko.at/noe/kidsday 
Scannen Sie 
den QR-Co-
de und Sie 
gelangen 
direkt zur 
Fotogalerie!

 Alle Bilder

Helios Kategoriesieger „Kleinstunternehmen“ 0-9 MitarbeiterIn-
nen: HYDROCONNECT GmbH: (v.l.) EVN-Vorstandssprecher Peter 
Layr, Walter Albrecht, Gernot Mayer (beide Fa. HYDROCONNECT) und 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl.

Helios Kategoriesieger „Mittlere Unternehmen“ 50-249 Mitar-
beiterInnen: Josef Lux und Sohn, Baumeister Gesellscha� m.b.H.: (v.l.): 
Spartenobmann Gewerbe und Handwerk Wolfgang Eckel, WK-Bezirks-
stellenobmann Lilienfeld Karl Oberleitner, WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl, Andreas Ran�l und Erich Lux (beideFa. Josef Lux und Sohn, 
Baumeister Gesellscha� m.b.H.), WK-Bezirksstellenleiterin Lilienfeld 
Alexandra Höfer und EVN-Vorstandssprecher Peter Layr.

Helios Kategoriesieger „Kleinunternehmen“ 10-49 MitarbeiterIn-
nen: Rosenfellner Mühle & Naturkost GmbH: (v.l.): EVN-Vorstandsspre-
cher Peter Layr, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Monika Rosenfellner 
und Eva Schwödiauer (beide Fa. Rosenfellner Mühle & Naturkost GmbH) 
und WK-Bezirksstellenleiter Amstetten Andreas Geierlehner.

Helios Kategoriesieger „ Große Unternehmen“ ab 250 Mitar-
beiterInnen: EATON Industries (Austria) GmbH: (v.l.) WK-Bezirksstel-
lenobmann Gmünd Peter Weissenböck, Spartenobfrau Information und 
Consulting Ingeborg Dockner, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Peter 
Kugler, Gerhard Zlabinger, Gabriella Oberbauer und Andreas Lackner 
(alle Fa. EATON Industries (Austria) GmbH), Fachgruppenobmann Hel-
mut Pichl und EVN-Vorstandssprecher Peter Layr.
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STEUERN …
... Sie Ihr Unternehmen finanziell!
Ohne Buchhaltung geht’s nicht! 

Wussten Sie, dass selbstständige (Bilanz-)BuchhalterInnen… 

… Sie von der Buchung bis zum Jahresabschluss effizient  
entlasten?

… aufgrund ihrer Fortbildungsverpflichtung immer aktuell  
informiert sind?

… Sie von der Gründung weg in finanziellen Angelegen heiten 
perfekt beraten?

Legen Sie Ihre finanziellen und buchhalterischen  
Angelegenheiten in professionelle Hand!

www.nimmtwisseninbetrieb.at

„Digitalisierung ist für jede Branche eine 
andere Sache. Jeder kann sich – mit Bedacht 
– schrittweise neu erfi nden“, sind sich Karin 
Kappel und Thomas Grechenig von der RISE 
GmbH einig. Die Research Industrial Systems 
Engineering (RISE)  GmbH mit Sitz in Schwe-
chat ist ein international etablierter IT-Dienst-
leister mit mehr als 20 Jahren IT-Erfahrung 
und nutzt erfolgreich die fortschreitende 
Digitalisierung für ihren Geschä� serfolg. 

Beim Constantinus Award 2016, Öster-
reichs Beratungs- und IT-Preis, wurde das 
Unternehmen mit zwei Projekten ausgezeich-
net: Die Kategorie „Internationale Projekte” 
gewann die Rise GmbH mit dem Projekt 
„Bitcoins accepted here”. Die IT-Spezialisten 
entwickelten einen (Online-)Zahlungsdienst, 
der es Händlern global erlaubt, Bitcoins von 
Kunden zu akzeptieren. Das Besondere: Der 
Händler erhält den Betrag in der gewünsch-
ten Landeswährung. Besonders herausfor-
dernd war es, den Missbrauch von Bitcoins 
zu verhindern – zum Beispiel in Bezug auf 
Geldwäsche. 

In der Kategorie Informationstechnologie er-
reichte das Team rund um Kappel und Greche-
nig mit dem Projekt „Zahlen ist Privatsache. 
Zukun� sreich!” Platz 2. Dabei werden  drei 
Funktionen vereint: 

Die Bankomatkarte mobil am Handy
Integration aller Banken und Mobilfunker in 
einer hochsicheren „Zahlwolke“ 
Herstellung eines regionalen Datenpools

Die  „Bankomatkarte am Handy“ kann mitt-
lerweile seit Oktober 2015 an NFC-fähigen 
Kassen im Handel genutzt werden. Besitzer 
einer Bankomatkarte können diese zusätz-
lich „im Handy“ tragen und mit dem Handy 
bezahlen, als wäre es die Karte.

Die beiden Beispiele zeigen, wie Digitali-
sierung die Wirtscha�  verändert. „Dabei ist 
Digitalisierung vereinfacht gesagt ,einfach 
nur’ die nächste Generation der Automatisie-
rung und damit der moderne Begriff  des 21. 
Jahrhunderts für einen natürlich laufenden 
qualifi zierten Verfeinerungsprozess” erklärt 

Thomas Grechenig. Was zunächst im 19. und 
20. Jahrhundert noch schlicht mit Maschinen 
und dann mit Computern begann, verändere 
nun natürlich auch die wirtscha� lichen 
Organismen: „Die Wirtscha�  nutzt dieses 
Mittel, um das zu tun, was Wirtscha�  immer 
tun muss: Verändern und Anpassen!” meint 
der Experte. 

Und wie können Unternehmen nun die Di-
gitalisierung für ihren Erfolg nutzen? Kappel 
und Grechenig sind sich einig: „Gerade in 
Hochlohnländern ist die Digitalisierung eine 
Chance, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Di-
gitalisierte Unternehmen können von ihrem 
Standort aus große globale Märkte einfach 
bedienen! Fertige Rezepte gibt es dafür aber 
heute nur bedingt. Jeder Wirtscha� ssektor 
muss seinen digitalen Pfad fi nden und evo-
lutionär gestalten. Tat nach Rat macht hier 
die Zukun� .”

 Kontakt zum Unternehmen: rise-world.com 
Alle Serienteile zum Nachlesen:  
 wko.at/noe/digitalezukun� 

Mit Digitalisierung kann sich jede Branche neu erfi nden

Digital in die Zukunft
Serie Teil  10
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Mit jeweils über 300 Teilnehmern und 
650 intensiven Gesprächen waren die 
Geschä�skontaktemessen in St. Pölten 
und Oberwaltersdorf ein voller Erfolg. 
Zwei weitere Veranstaltungen sind heu-
er in NÖ noch in Planung.

Die zweite „Topf sucht Deckel“-Veranstaltung in 
Oberwaltersdorf (Bezirk Baden) war mit 300 Teil-
nehmern und 650 intensiven Gesprächen wieder ein 
voller Erfolg. „Mit diesem Format setzen wir neue 
Impulse in allen Regionen Niederösterreichs“, so 
Badens Wirtscha�skammer-Bezirksstellenobmann 
Jarko Ribarski. Der Obmann des Landesgremium 
Außenhandel, Robert Fodroczi, gab im Rahmen der 
Veranstaltung einen Überblick über die Servicelei-
stungen des Außenhandels.

Zwei weitere Veranstaltungen in NÖ

„Die Unternehmer lernen neue Geschä�spartner 
aus allen Branchen und Bezirken kennen und knüp-
fen dabei wichtige Geschä�skontakte. Hier werden 
Interessierte auf der Suche nach Kooperationen 
und Geschä�sabschlüssen unterstützt. Zwei weitere 
Veranstaltungen sind für heuer noch in Planung“, 
freut sich Wirtscha�skammer NÖ-Präsidentin Son-
ja Zwazl auf die Fortsetzung dieses Erfolgsformats.

Beziehungen prägen unseren Erfolg

Geschä�skontaktemessen, die unter dem Motto 
„Topf sucht Deckel“ stehen, erfreuen sich in Wien 
und dem Burgenland seit Jahren größter Beliebtheit. 
Bei der Geschä�skontaktemesse werden – anders 
als bei anderen Netzwerktreffen – die Gespräche 
zwischen den Teilnehmern gezielt geplant. Es reicht 
nicht, gut zu sein und gute Produkte zu haben, 
wenn es außer Ihnen niemand weiß. Vitamin „B“ 
wie Beziehungen prägen unseren Erfolg und das 
nachhaltig. Umso wichtiger ist es, daran dauerha� 
zu arbeiten und die Beziehungen und das Vertrauen, 
das man sich erarbeitet, zu nutzen.

Alle Bilder und Informationen finden Sie im 
Internet unter: wko.at/noe/topfsuchtdeckel

Fotos: Tanja Wagner/WKNÖ

„Topf sucht Deckel“ auf Erfolgskurs
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Österreich
EXPO 2017: Fokus 
auf „Future Energy“

Die EXPO 2017 fi ndet vom 10. 
Juni bis 10. September 2017 in der 
kasachischen Hauptstadt Astana 
statt. Insgesamt werden rund 
drei Millionen Besucher erwartet. 
„Die Weltausstellung ist eine  
Plattform, um das Know-how der 
österreichischen Wirtscha�  zu 
präsentieren. Das Generalthema 
‚Future Energy‘ passt ausgezeich-
net zu den Kompetenzen unserer 
Exporteure“, betonte Wirtscha� s-
minister Reinhold Mitterlehner 

anlässlich der Präsentation des 
Konzepts für den Österreich-
Pavillon bei der EXPO.

„Wir werden Österreichs EXPO-
Au� ritt nützen, um unsere Un-
ternehmen und ihre Produkte 
im gesamten zentralasiatischen 
Raum besser zu positionieren. 
Die kasachische Regierung plant 
etliche Initiativen im Bereich 
erneuerbare Energien, das birgt 
große Chancen für österreichi-
sche Unternehmen, die in diesem 
Sektor zur Weltspitze gehören“, 
ist WKÖ-Vizepräsident Richard 
Schenz überzeugt. So sollen in 
Kasachstan bis 2020 mehr als 100 
neue Windkra� -, Solar- und Pho-
tovoltaik-Kra� werke entstehen.

Die Weltausstellung in 
Kasachstan wird eine 
wichtige Plattform für 
heimische Unternehmen.

Kreativwirtschaft

Der Österreich-Beitrag wird 
mit einem Gesamtbudget von 4,8 
Millionen Euro realisiert, das zu 
75 Prozent vom Wirtscha� smi-
nisterium und zu 25 Prozent von 
der WKÖ getragen wird. Öster-
reichische Unternehmen können 
den heimischen Pavillon für 

eigene Kunden- und Präsentati-
ons-Events nutzen. Begleitend 
sind von der Wirtscha� skammer 
Veranstaltungen geplant, bei de-
nen die heimische Wirtscha�  ihre 
Leistungsangebote präsentieren 
und Interessenten ansprechen 
kann. � www.expoaustria.at 

Der Pavillon-
Entwurf von 

BWM Architek-
ten wird ideen-
reiche Akzente 
zum Leitthema 

„Future Energy“ 
beisteuern.

Foto: EXPO Austria

Staatssekretär Harald Mahrer 
und WKÖ-Vizepräsidentin Martha 
Schultz präsentierten die er-
ste Kreativwirtscha� sstrategie 
für Österreich. Damit wird eine 
Marschroute bis 2025 festgelegt, 
um für Österreichs kleinstruk-
turierte, stark exportorientierte 
Wirtscha�  einen Innovationsturbo 
schalten zu können und den Bei-
trag der Kreativwirtscha�  noch 
zu erhöhen. Die Wettbewerbsfä-
higkeit der österreichischen Krea-
tivwirtscha�  soll durch Stärkung 

Kreativwirtscha� sstrategie für Österreich

der unternehmerischen Kompe-
tenz verbessert werden. Durch 
Entbürokratisierung und fi nanzi-
elle Entlastungen sollen zudem 
bessere Standortbedingungen 
geschaff en werden. Weitere Ziele 
der Strategie sind die Verbreite-
rung des Innovations-Know-how 
der Kreativschaff enden sowie die 
Steigerung der Bereitscha�  für 
Experimente und Innovationen 
durch einen verbesserten Zugang 
zu Finanzierungen.

� www.kreativwirtscha� .at

WKÖ-Vizepräsi-
dentin Schultz 
und Staatsse-
kretär Mahrer 
präsentierten 
die Kreativwirt-
scha� sstrate-
gie für Öster-
reich.
Foto: Michele Pauty

Persönliche Beratung durch: WKNÖ, AUSSENWIRTSCHAFT 

NIEDERÖSTERREICH, Claudia Ziehaus   

T +43 (0) 2742 851 16411 | E go-international@wknoe.at

Internationalisierungsoff ensive 
GO-INTERNATIONAL
Direktförderungen  |  Website www.go-international.at 
Gültig bis 31.03.2019

Wie komme ich zu meiner Förderung?

 Gehen Sie auf www.go-

international.at Klicken Sie 

auf das Feld „Alle Förderun-

gen“. Sie erhalten eine Liste 

des gesamten Förderange-

bots. Am Euro-Symbol rechts 

erkennen Sie alle verfügbaren 

Direktförderungen.

 Wählen Sie eine für Sie 

passende Förderung aus. 

Unter „Downloads“ auf der 

rechten Seite steht Ihnen bei 

jeder Förderung die Richtlinie 

sowie das Antragsformular 

zur Verfügung. Die wichtig-

sten Informationen sind im 

Dokument „Factsheet“ zu-

sammengefasst.

 Reichen Sie Ihren Antrag 

bei der 

go international-Betreuerin 

Claudia Ziehaus ein (siehe 

Kontaktdaten). 

ACHTUNG: Alle Direktförde-
rungen müssen VORAB, d.h. 
bevor die Kosten anfallen, 
beantragt werden. Eine An-
tragstellung ist nach Verfüg-
barkeit der Budgetmittel bis 
31.12.2018 möglich.
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Mit Selbständig Gesund bietet die SVA 
ihren Versicherten ein innovatives Vorsor-
geprogramm. Vertrauensärzte betreuen 

Versicherte nicht nur im Krankheitsfall, sondern 
unterstützen sie dabei, gesund zu bleiben. Patien-
ten, die ihren Gesundheitszustand halten bzw. ihre 
Gesundheitsziele erreichen, zahlen bei Antrag nur 
den halben Selbstbehalt. Vorbeugen ist besser als 
heilen und das rechnet sich: 10 statt 20 Prozent 
für alle ärztlichen und zahnärztlichen Behand-
lungen. Alle Details und Ärzte finden Sie auf  
svagw.at/selbstaendiggesund

Wie man mit einer kostenlosen 
Vorsorgeuntersuchung Geld  
für sich herausholen kann?

Zeitkonten-Modell startet am 1. Juli
In der Maschinen- und 
Metallwarenindustrie gibt 
es kün� ig ein fl exibles 
Arbeitszeitmodell. Der 
Rahmen dafür wurde im 
Herbst 2015 bei den KV-
Verhandlungen verein-
bart, demnächst – per 1. 
Juli – startet das Zeitkon-
tenmodell.

Wie der Fachverband der Ma-
schinen-, Metallwaren- und Gie-
ßereiindustrie (FMMGI) und die  
Gewerkscha� en PRO-GE und 
GPA-djp vereinbart haben, ist das 
Modell vorläufi g bis 30. Juni 2019 
befristet. Für die Anwendung im 
Unternehmen ist eine Betriebs-
vereinbarung notwendig.

Die Eckpunkte: Innerhalb eines 
Rahmens kann die Normalar-
beitszeit in einem bestimmten 
Durchrechnungszeitraum (bis zu 
52 Wochen) fl exibel so verteilt 
werden, dass sie im Durchschnitt 
38,5 Stunden pro Woche nicht 
überschreitet. Die Grenzen der 
Normalarbeitszeit mit 9 Stunden 
pro Tag und 45 Stunden pro Wo-
che bleiben gewahrt.

Zusätzliche Arbeit muss spä-
testens zwei Wochen vor Beginn 
der jeweiligen Arbeitswoche an-
gekündigt werden. Arbeitnehmer 
können Zeitguthaben über mehre-

Arbeitszeit-Flexibilisierung

Mehr Flexibilität und Vereinfa-
chung im Bereich Arbeitszeit 
– das ist ein generelles Ziel der 
Wirtscha� skammer. Worum es 
uns geht:

Derzeit haben Betriebe nur 
Spielräume, wenn der Kollek-
tivvertrag das vorsieht. Wir 
fordern: Mehr Gestaltungsmög-
lichkeiten auf Betriebsebene. 
Derzeit ist o�  schon die neunte 
Stunde, meist die 10. Stunde 
eine Überstunde mit 50 Prozent 
Zuschlag. Wir fordern: 10 Stun-
den pro Tag ohne Zuschlag.

Derzeit sind meist nur 10 
Stunden Arbeit pro Tag und 50 
Stunden pro Woche erlaubt. Ziel 
ist es nicht, die Arbeitszeit ins-
gesamt zu verlängern. Aber die 
10 Stunden sind zu eng. Wir for-
dern: Arbeiten bis zu 12 Stunden 
pro Tag soll möglich sein. 
Derzeit droht dem Arbeitgeber 
je eine Strafe pro Übertretung 
UND pro Arbeitnehmer und da-
mit o�  eine ruinöse Strafsum-
me. Wir fordern: Keine Kumulati-
on von Strafen insbesondere bei 
geringfügigen Übertretungen.

re Jahre ansammeln. Ebenso wur-
de eine entsprechende Regelung 
für die Schichtarbeit getroff en.

„Durch das Zeitkontenmodell 
können die Betriebe besser auf 

Au� ragsschwankungen und Auf-
tragsspitzen reagieren“, betont 
FMMGI-Verbandsobmann Chri-
stian Knill. „Aber es ist ein erster 
Schritt, weitere Vereinfachungen 

müssen aber folgen. Denn unsere 
Branche ist einem enormen globa-
len Wettbewerb ausgesetzt“.

Seit mehreren Jahren gibt es 
wenig bis kaum Wachstum, die 
Investitionen im Inland sinken, 
stattdessen wird immer mehr im 
Ausland investiert und produziert. 
Bei der Beschä� igung kam es 
2015 zu einem Rückgang.

Die Maschinen-, Metallwaren- 
und Gießereiindustrie umfasst 
alle Unternehmen aus Maschi-
nenbau, Anlagenbau, Stahlbau, 
Metallwaren und Gießerei. Mit 
über 1.200 Unternehmen und 
118.000 Beschä� igten erwirt-
scha� ete die Maschinen- und 
Metallwarenindustrie 2015 einen 
Produktionswert von 33,4 Milli-
arden Euro. Die Gießereiindustrie 
mit 7.000 Beschä� igten erzielte 
einen Produktionswert von 1,5 
Milliarden Euro.

Die Sozialpartnerscha�  
funktioniert

„Dieses Ergebnis ist ein klares 
Zeichen für die Handlungsfähig-
keit der Sozialpartner. Es zeigt, 
dass wir auch in schwierigen 
Zeiten willens und fähig sind, 
gute Lösungen zugunsten des 
Standorts und damit zugunsten 
von Wachstum und Beschä� igung 
zustande zu bringen“, so WKÖ-
Präsident Christoph Leitl. 

Foto: WKÖ
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Marke WIFI ist fi t für die Zukun� 
Das WIFI kann in allen 
Markenfi tness-Kategorien 
überdurchschnittlich 
punkten: Das ist das Er-
gebnis des jüngsten „Fu-
ture Fitness Index“ von 
Marketagent.com.

Der Index hat Image-Werte von 
540 von insgesamt 1.000 Marken 
bei der Bevölkerung abgefragt. 
Das WIFI erreichte gesamt einen 
Wert von 68,4. Der Schnitt aller 
Mitbewerber lag bei 60,4. 

Österreicher kennen 
und schätzen das WIFI

Konkret wurden Benchmarks 
für die 15 wichtigsten Eigenschaf-
ten ermittelt und verglichen. 

„Für mich ist das sehr gute Ab-
schneiden des WIFI beim ‚Future 
Fitness Index‘ eine weitere Bestä-
tigung, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind“, betont WIFI-Kurator 
Gottfried Wieland. „Praktisch alle 
befragten Österreicher kennen 
und schätzen das WIFI und jeder 

Vierte würde das WIFI weiter 
empfehlen.“

Sehr gutes Image

„Insbesondere bei der Service-
orientierung, dem Innovations-
grad und der Vertrauenswürdig-
keit punktet die Marke WIFI in 
der Konsumentenwahrnehmung 
und spielt genau dort seine Stär-
ken aus, wo sie für ein Weiterbil-
dungsinstitut besonders wichtig 
sind“, präzisiert Thomas Schwabl 
von Marketagent.com die Studi-
endaten. 

Entsprechend sind knapp 75 
Prozent der Befragten davon 
überzeugt, dass das WIFI ein sehr 
gutes bzw. eher gutes Image hat. 
Der Durchschnittswert über alle 
abgefragten Marken hinweg lag 
hier übrigens lediglich bei etwas 
über 61 Prozent. 

Innovationsgeist 
wird geschätzt

Top-Werte erreichte das WIFI 
auch bei der Glaubwürdigkeit und 

bei der Serviceorientierung, die 
beide für drei von vier Befragten 
uneingeschränkt gelten. 

Die anderen Marken wurden 
im Schnitt von jedem Zweiten als 
sehr bzw. eher glaubwürdig bzw. 
serviceorientiert eingestu� .

Lebendig & 
nachhaltig lernen

Insgesamt ist das WIFI in der 
Bevölkerung als innovativ und 
zukun� sorientiert etabliert. 

„Diesem Urteil stimmen über 
70 % zu, was ich unter ande-
rem auf unser wissenscha� lich 
fundiertes Lernmodell ‚LENA 
LEbendig&NAchhaltig‘ zurück-
führe, aber auch darauf, dass wir 
als Weiterbildungspartner der 
Wirtscha�  unsere Angebote lau-
fend auf den tatsächlichen und 
kün� igen Bedarf optimieren“, so 
WIFI NÖ-Leiter Andreas Hartl, 
„Die Menschen wissen das zu 
schätzen: Sie vertrauen auf das 
WIFI und sind überzeugt, dass wir 
halten, was wir versprechen!“
noe.wifi .at Foto: Fotolia

Das Lehrberufspaket 2016 im Überblick
Das Lehrberufspaket 2016 
wurde vom Bundesmini-
sterium für Wissenscha� , 
Forschung und Wirtscha�  
am 30. Mai 2016 verord-
net und trat mit 1. Juni 
2016 in Kra� .

Um den neuen Trends in der 
Arbeitswelt und den Anforderun-
gen an unsere Ausbildungsbe-
triebe nachzukommen, wurden 
die Ausbildungsvorschri� en von 
insgesamt acht Lehrberufen mo-
dernisiert:

Bankkaufmann/Bankkauff rau
Beschri� ungsdesign- und Wer-
betechnik (bisher Schilderher-

stellung)
Florist/Floristin (bisher Blu-
menbinder/in und -händler/in 
(Florist/in)
Klavierbau
Labortechnik
Lu� fahrzeugtechnik 
Milchtechnologie (bisher Molke-
reifachmann/frau)
Skibautechnik (bisher Skierzeu-
ger)

Ein neuer Lehrberuf:

Forsttechnik
Im landwirtscha� lichen Be-

reich gibt es derzeit die Aus-
bildung zur Forstfacharbeiterin 
bzw. zum Forstfacharbeiter. Diese 
Ausbildung stand jedoch rein 

gewerblichen 
Betrieben nicht 
off en. Die neue 
Forsttechnik-
Ausbildungs-
verordnung 
gibt nun auch 
gewerblichen 
Forstunter-
nehmen die 
Möglichkeit, 
ihren Fachkräf-
tenachwuchs 
selbst auszubilden.

Überleitung eines Aus-
bildungsversuches in ei-
nen regulären Lehrberuf

Gleisbautechnik

Alle Infos ...

... erhalten Sie bei der Abtei-
lung Bildung der Wirtscha� s-
kammer Niederösterreich unter 
T 02742/851-17540 sowie auf 
 wko.at/noe/bildung
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Der Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) führt mit 6. 
Juli ein neues Tarifsystem ein. Der Vorteil für die Kun-
den: Das System wird einfacher und übersichtlicher. 
VOR-Kunden können mit ihrem Ticket nun auch das 
Verkehrssystem des jeweiligen Stadtverkehrs nutzen.

einen bestimmten Preis. Der Fahr-
preis wird aufgrund der zurück-
gelegten Tarifkilometer, also der 
Entfernung zwischen Einstiegs- 
und Ausstiegstarifgruppe, berech-
net. Mit welchen Verkehrsmitteln, 
also zum Beispiel Zug oder Bus, 
innerhalb des Verkehrsverbunds 
der Kunde diese Strecke dann zu-
rücklegt, ist dabei unerheblich. Die 
unterschiedlichen Möglichkeiten 
für eine Strecke werden als „per-
sönliches Netz“ bezeichnet. 

Nicht betroffen von den Än-
derungen sind Fahrten, die aus-
schließlich in der Kernzone Wien 
stattfinden.

Tickets inklusive
Stadtverkehr

Die zahlreichen Ausnahmerege-
lungen wie Überlappungsbereiche 
oder Stichstrecken fallen weg. Das 
System wird damit wesentlich ein-
facher und zudem können die VOR-
Kunden mit ihrem Ticket auch das 
Verkehrssystem des jeweiligen 
Stadtverkehrs nutzen. Wer also 
zum Beispiel mit dem Zug von Wi-
en nach St. Pölten fährt, kann dann 
ohne Aufzahlung mit dem Bus in 
St. Pölten weiterfahren. 

Beispiele bei der Nut-
zung von Jahreskarten 

Die Preisgestaltung wird ähn-
lich sein wie bisher. Hier ein paar 
Bespiele bei der Nutzung von 
Jahreskarten: 

Schluss mit dem Zonen-Wirrwarr:
VOR beschließt neues Tarifsystem

Was ist eine Zone? Und wie viele 
Zonen sind es von Baden nach 
Wien? Bisher eine knifflige Frage, 
wenn man mit dem Tarifsystem 
des VOR nicht vertraut war. Denn 
ausschlaggebend für den Fahrpreis 
war bis dato die Anzahl der durch-
fahrenen Zonen. Genau das soll 
sich laut VOR ändern.

Zonensystematik 
wird abgeschafft

Die Zonensystematik wird abge-
schafft und der Kunde gibt kün�ig 
einfach nur an, von wo nach wo er 
fahren möchte und bezahlt dafür 

Die Gesellscha�er des Verkehrs-
verbund Ostregion (VOR) sind  
die Länder Niederösterreich (44 
Prozent), Wien (44 Prozent) und 
Burgenland (12 Prozent). 
Der Verkehrsverbund Ostregion 
umfasst folgende Anbieter: 

40 Regionalbusbetreiber wie 
zum Beispiel Dr. Richard  
Verkehrsbetriebe, Blaguss NÖ 
oder M. Partsch Verkehrs- 
betriebe

Niederösterreichische Ver-
kehrsorganisationsgesellscha� 
(NÖVOG): u.a. Wieselbusse,  
Mariazeller Bahn, Citybahn 
Waidhofen, Waldviertelbahn
ÖBB Personenverkehr AG
Raaberbahn AG
Wiener Linien Gmbh & CoKG
Wiener Lokalbahnen AG (WLB)

Mehr Informationen sowie  
eine Online-Preisauskun� unter:
 www.vor.at

Verkehrsverbund Ostregion (VOR)

Das neue VOR-Tarifsystem macht 
öffentliche Verkehrsmittel für viele 
Pendler noch attraktiver. Das  
reduziert die Staus auf den Straßen 
in den Spitzenzeiten und schafft 
damit Entlastung für den 
Wirtscha�sverkehr.

St. Pölten – Wien: Bisher fünf 
Zonen plus Kernzone Wien 
um 1585 Euro. Der neue Tarif 
beträgt 1588 Euro und inklu-
diert  neben der Kernzone Wien 
auch das Öffi-Netz in St. Pölten.
Perchtoldsdorf – Wien: Bisher 
eine Zone plus Kernzone Wien 
um 780 Euro. Neu: Um 605 
Euro  alle VOR-Verbindungen 
zwischen Perchtoldsdorf und 
Wien inklusive Stadtverkehr.
Wiener Neustadt – Wien: 
Bisher vier Zonen plus Kern-
zone Wien um 1432 Euro. 
Die neue Jahreskarte gibt es 
um 1435 Euro. Sie inkludiert 
neben Wien auch den Stadt- 
verkehr Wiener Neustadt.
Mödling – Wien Meidling: 
Bisher eine Außenzone ohne 
Wien-Anteil, da es sich um 
einen sogenannten Überlap-
pungsbereich handelte. Pendler 
konnten also mit der S-Bahn 
ohne Wien-Ticket um 415 Euro 
bis Wien Meidling oder zum 
neuen Hauptbahnhof fahren. 
In diesem Fall ist die neue Re-
gelung nachteilig, denn nun 
kostet die Strecke 538 Euro für 
das persönliche Netz Mödling – 
Wien Meidling inklusive S-Bah-
nen und Regionalbusse Wien. 
 

Achtung: Bestehende Wochen-, 
Monats- und Jahreskarten bleiben 
bis zu ihrem Ablaufdatum gültig. 
Streifenkarten gelten außerhalb 
Wiens nur noch bis Jahresende. 
 Fotos: NÖVOG und ÖBB/Eisenberger

Auch die Mariazellerbahn gehört 
zum Verkehrsverbund Ostregion.
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KREATIV IM SOMMER

Jetzt anmelden!

18. - 19.7.2016, WIFI St. Pölten, € 250

18. - 22.7.2016, WIFI St. Pölten, € 390

25. - 29.7.2016, WIFI St. Pölten, € 590

11. - 13.7.2016, WIFI St. Pölten, € 320

WIFI Niederösterreich
T  02742 890-2000 
www.noe.wifi .at/kreativprogramm

Wussten Sie, dass…

…ein Gesicht ohne betonte 

Augenbrauen wie ein Bild  

ohne Rahmen ist?

…man mit maskenbildneri-

schen Tricks Menschen bis 

zur absoluten Unkenntlichkeit 

verändern kann?

 
Wollen Sie mehr wissen? Dann besu-

chen Sie den „Lehrgang Visagismus 

und Make-up-Artist“ von 16.9.2016 

bis 10.3.2017 im WIFI St. Pölten. 

Mehr unter T 02742/890-2000 oder 

kundenservice@noe.wifi.at!
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Ausgezeichnete Schweißwerkmeister
Im WIFI St. Pölten wurde 
bereits zum zwöl�en Mal 
ein Schweißwerkmei-
ster- und International 
Welding Specialist (IWS)-
Lehrgang durchgeführt. 

Die Abschlussprüfung fand unter 
Vorsitz von Herbert Schranz statt. 
Elf Kandidaten bestanden die 
Prüfung, zwei davon mit „gutem 
Erfolg“. 

Die nächsten Termine

Infoveranstaltung Ausbildung 
zur Schweißaufsichtsperson:  
13.9.2016, 16.30-18.30 Uhr, 
WIFI St. Pölten

Vorbereitungslehrgang für 
Schweißwerkmeister/IWS, 
14.10.2016, WIFI St. Pölten

Schweißwerkmeister/IWS-
Hauptlehrgang, 14.1.2017,  
WIFI St. Pölten

Interesse?

Mehr Informationen erhalten 
Sie beim WIFI Kundenservice 
unter T 02742/890-2000 oder 
kundenservice@noe.wifi.at oder 
auf noe.wifi.at

Im Bild: Das WIFI Niederösterreich gratuliert den erfolgreichen Absol-
venten (in alphabetischer Reihenfolge) Andreas Ganaus (mit gutem Er-
folg), Timo Hahn, Bernhard Haidl, Florian Hauer, Andreas Hochenecker 
(mit gutem Erfolg), Mario Hübelbauer, Christoph Klaus, Matthias Pap, 
Dieter Schickelgruber, Johannes Schließelberger und Simon Schmatzer 
auf das Allerherzlichste. Foto: WIFI
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Termine
Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:
http://wko.at/noe/veranstaltungen

 Veranstaltungen

Veranstaltung Beschreibung/Termine

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensberater 
und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine: (Anmeldung nur telefonisch möglich)
–> 14.9. WK Stockerau T 02266/62220  –> 28.9. WK Tulln T 02272/62340  –> 12.10. WK Amstetten T 07472/62727

Zukun� s-
kongress

25. Juni
ab 14 Uhr

Machen Sie mit uns anlässlich unseres 70-jährigen Jubiläums einen 
Blick in die Zukun� : Die sogenannte „Digitale Revolution“ ist bereits im 
Gange. Beim Zukun� skongress zeigen wir Ihnen die Bedeutung, Risiken 
und Chancen dieser Entwicklung auf, die nahezu alle Bereiche des gesell-
scha� lichen und wirtscha� lichen Lebens erfasst.        wko.at/noe/zukun� 

WIFI
Mariazeller Straße 97 
3100 St. Pölten

Veranstaltung Datum/Zeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 4. Juli Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, geben Ihnen wichtige Infos und zeigen neue Lö-
sungswege auf. Anmeldung bei Julia Biergl unter: T  02742/851-16501.

WKNÖ St. Pölten

 Unternehmerservice

Vorläufi ge Werte 
Basis Ø 2015  =  100

Mai 2016 101,0

Veränderung gegenüber dem

Vormonat  + 0,3 %
Vorjahr + 0,6 %

Verkettete Werte
VPI 10 111,8
VPI 05 122,4
VPI 00 135,3
VPI 96 142,4
VPI 86 186,2
VPI 76 289,5
VPI 66 508,0
VPI I /58 647,3
VPI II/58 649,4
KHPI 38 4901,8
LHKI 45 5687,6

VPI Juni 2016 erscheint am: 15.7.2016
Achtung: Ab 1/2015 neue Basis JD 2015 = 100

 Verbraucherpreisindex

 Nachfolgebörse

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.
Nähere Auskün� e darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha� skammer NÖ
unter T  02742/851-17701. Foto: Kzenon – Fotolia.com

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Gastronomie Bad 
Pirawarth

Nachfolger für Café-Restaurant – krankheitshalber – gesucht. 2014 neu renoviert. 
Infos: Herr Rettig T 0699/10398698

A 4607

Gastronomie Bez. Kor-
neuburg

Café/Bar 5 min von Stockerau ab sofort zu vermieten. Neubau 2013, 40 Sitzplätze innen – 40 
außen, ablösefrei, 3 Monatsmieten Kaution. 

A 4616

Gasthof – Pensi-
on – Restaurant 
Familienbetrieb

Bez. Gmünd Wegen Pensionierung + krankheitshalber. Gasthof, 15 Fremdenzimmer, Saal 60 Sitzplätze, 
Gastzimmer 25 Sitzplätze, überdachter Gastgarten 20 Sitzplätze, Parkplatz (925 m²), private 
Wohnung (ca. 100 m²), neuwertige Betriebsküche. Alles voll eingerichtet und ausgestattet. 
1 km vom Stadtzentrum entfernt. Zu verkaufen. Infos unter: T 0676/7405759

A 4044
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Handy am Steuer kann teuer werden
Seit Anfang Juni ist zusätzlich zum bereits bestehen-
den Verbot des Telefonierens am Steuer auch jegliche 
andere Nutzung des Handys, wie zum Beispiel SMS 
schreiben, während der Fahrt verboten.

Mit dieser neuen Regelung (§102 
Abs. 3 KFG) ist fast jede Nutzung 
des Telefons während der Fahrt 
verboten. SMS schreiben, E-Mails 
bearbeiten oder das Nutzen so-
zialer Netzwerke sind nun nicht 
mehr zulässig. Ein Verstoß gegen 
diese Vorschri� wird mit Organ-
mandat (Kosten: 50 Euro) oder 
Anzeige (Kosten bis zu 70 Euro) 
gestra�. 

Ausnahme: Nutzung zu 
Navigationszwecken

Ausgenommen von diesem um-
fangreichen Verbot ist bloß die 
Nutzung des Telefons zu Naviga-
tionszwecken, wenn das Telefon 
im Auto befestigt ist und die 
Adresse nicht während der Fahrt 
eingegeben wird. 

Wer telefonieren und navi-

gieren möchte, benötigt eine 
fixe Freisprecheinrichtung. Diese 
muss eine Vorrichtung zur Befe-
stigung des Telefons im Fahrzeug 
haben, die eine Bedienung des 
Telefons mit einer Hand ohne 
Ablenkung der Aufmerksamkeit 
ermöglicht. Dabei darf die Körper-
haltung des Fahrers nicht wesent-
lich verändert werden.

Mobil freisprechen  
mit Kabel genügt

Wer auf die Navigationsfunk-
tion verzichten kann und bloß 
telefonieren möchte, dem genügt 
auch eine mobile Freisprechein-
richtung mit Kabel oder Bluetooth. 
Diese muss über ein ausreichend 
langes Kabel verfügen und ein 
einwandfreies Sprechen, das kei-
ne Änderung der Körperhaltung 

erfordert, ermöglichen. 
Das Kabel muss so angebracht 

sein, dass es nicht im Blickfeld des 
Fahrers verläu� und auch dessen 
Beweglichkeit nicht einschränkt. 

Diese Voraussetzungen ergeben 
sich aus der Freisprecheinrich-
tungsverordnung. 

Kontakt für Ihre Fragen

Für Ihre Rückfragen stehen 
Ihnen in der Wirtscha�skammer 
Niederösterreich die Mitarbeiter 
der Abteilung Verkehrspolitik 
unter T 02742/851-16402 und 
E verkehrspolitik@wknoe.at zur 
Verfügung. Foto: Fotolia

„Henri“: der Freiwil-
ligenpreis für Unter-
nehmen 

Das Rote Kreuz NÖ und 
Club Niederösterreich ver-
geben erstmals den Frei-
willigenpreis „Henri“. 

Bis zum 15. Juli 2016 läu� noch 
die Bewerbungsfrist für „Hen-
ri. Der Freiwilligenpreis“. Damit 
wollen das Rote Kreuz NÖ und 
der Club NÖ besonderes soziales 
Engagement in den Vordergrund 
stellen und eine neue Anerken-
nungskultur auf den Weg bringen. 

Preis für Unternehmen

In einer eigenen Kategorie 
können Betriebe einreichen, die 
freiwillige Hilfe, Verantwortung 
und soziales Engagement ihrer 
Mitarbeiter fördern. 

Mehr Infos

Einreichung und Details unter 
 henri-derfreiwilligenpreis.at

Kastner: Naturnahes Betriebsareal

Die Vielfalt der Natur in das je-
weilige Betriebsgelände zu inte-
grieren und damit Nachhaltigkeit 
zu leben, ist das Ziel eines neuen 
gemeinsamen Förderangebots der 
Ökologischen Betriebsberatung 
der WKNÖ mit dem Ökomanage-
ment NÖ des Landes. Konkret 
wird damit die Errichtung „natur-
naher Firmenareale“ unterstützt. 

Beratungen bis zu acht Stunden 
sind kostenlos, nähere Infos unter 
 wko.at/noe/oeko

Bei der Firma Kastner in Zwettl 
wurde dazu nun ein Pilotprojekt 
eingeweiht (Im Bild v.l.: Chri-
stof Kastner, WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl und der Leiter der 
Energie- und Umweltagentur NÖ, 
Franz Maier).  Foto: Claus Schindler

Design Uni lädt zur KinderuniKunst

Kinder starten mit den Workshops der KinderuniKunst 
an der New Design University kreativ in die Ferien.

Die New Design University in 
St. Pölten ist seit einigen Jahren 
Kooperationspartner der Kinder-
uniKunst. 

Sie lädt am Dienstag, 5. Juli, alle 
Kinder von 6 bis 14 Jahren ein, 
an einem der zwei angebotenen 
Programmpunkte teilzunehmen. 

Das Programm

Im Workshop „Bastle dir dei-
nen Radiowerbespot“ mit Helmut 
Kienast erfahren Kinder nicht nur, 
wie ein Radiowerbespot entsteht, 
sondern dürfen auch selbst das 

Mikrofon in die Hand nehmen und 
einen Radiospot aufnehmen. 

Beim 2. Workshop können die 
Kinder gemeinsam mit Barbara 
Eichhorn einen ganzen Raum in 
ein aufregendes „Schattenspiel“ 
verwandeln.

Infos & Anmeldung

Die Teilnahme an der Kinder-
uniKunst Kreativwoche ist für 
alle Kinder kostenlos. Die Anmel-
dung für die Workshops ist auf  
www.kinderunikunst.at möglich.

 Foto: Peter Panik
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Jedesmal, wenn er zu
einem Wett bewerb antritt, 
gewinnt er. Darin hat er 
Übung. Er gewinnt, seit
er 15 ist.

Im Polytechnikum hat alles ange-
fangen. Beim Bundeswettbewerb 
für Schüler punktet Thomas 
Lehrbaum zum ersten Mal – in 
der Sparte Holz: „Man hat sich 
aussuchen können, was einen 
interessiert und hat dann einfach 
mitgemacht.“

Dass er gewonnen hat, bestärkte 
ihn in seiner Wahl: „Der Vater ist 
auch Tischler. Das hab‘ ich ge-
kannt und das hat mir gefallen.“ 
Dass der Sohn in seine Fußstapfen 
getreten ist, freut Lehrbaum  Seni-
or natürlich  sehr, besonders ange-
sichts der vielen Erfolge, die sein 
Thomas kontinuierlich einfährt.

Mit Johannes Bürgler hat der 
Jungtischler den passenden Lehr-
berechtigten gefunden: „Wenn 
einer reinkommt, der sich mit 
Freude alles anschaut und am 

liebsten gleich was machen will, 
dann passt das für mich schon. 
Das ist gleich was anderes als die 
jungen Leute, die mit den Händen 
in den Taschen durch die Werk-
statt gehen und nur auf den Boden 
schauen. So ein persönlicher Ein-
druck zählt für mich mehr als die 
Noten im Zeugnis.“ Beim Thomas 
hat es der Meister sehr schnell 
gewußt, dass er ein Zupacker ist: 

„Man muss die jungen Leute auch 
einmal was machen lassen und 
nicht immer nur kontrollieren. 
Klar kann es sein, dass in der Freu-
de am Schaff en auch mal ein Stück 
verhaut wird, aber das kommt eher 
selten vor.“

Sogar die Pfl ichtpraktikanten 
kommen gerne wieder nach Rohr-
bach. Denn das Klima ist off enbar 
ideal für die Entwicklung der 

Lehrlinge, wie man besonders gut 
am Beispiel Thomas Lehrbaum 
sieht. Der hat nämlich in weite-
rer Folge auch die Wettbewerbe 
„kreativ in die Zukun� “ 2015 und 
2016 sowie die Landeslehrlings-
wettbewerbe der Tischler 2015 
und 2016 gewonnen. Letztes Jahr 
wurde er beim Bundeswettbewerb 
sechster, „schau ma, wie‘s heuer 
wird“, lächelt er vorsichtig.

Der Abräumer aus Rohrbach

Vor Ort in der Tischlerei Johannes Bürgler (Rohrbach/Golsen) beim Verleimen: Lehrling Thomas Lehrbaum 
(links) und Lehrherr Johannes Bürgler.

p

Damit punktete Thomas Lehrbaum bereits 2015 beim Wettbewerb 
„kreativ in die Zukun� “: Blumentisch aus Nussholz, lackiert – für den 
besonderen Eff ekt sorgen die mit Zinn ausgegossenen Hohlräume.

Thomas Lehrbaum: „Mein Vater 
ist auch Tischler. Das habe ich ge-
kannt und das hat mir gefallen.“

2014/15: Während seines 
Jahres im Polytechnikum 
gewinnt er den Bundeswett-
bewerb „Sparte Holz“
2015: Im ersten Lehrjahr 
gewinnt er den Wettbewerb 
„kreativ in die Zukun� “ 
sowie den Landeslehrlings-
wettbewerb. Beim Bundes-
bewerb erreichte er den 
sechsten Platz.
2016: Im zweiten Lehrjahr 
gewinnt er abermals bei 
„kreativ in die Zukun� “ 
sowie den Landeslehrlings-
wettbewerb.
Wieder ist er für den Bun-
desbewerb qualifi ziert, der 
heuer in Pöchlarn am 25. 
und 26. Juni (leider erst nach 
Redaktionsschluss) über die 
Bühne geht.

 Auf der Siegerstrasse
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Die WISA – Niederösterreichs größte Bau- und  
Wohnmesse – war auch heuer wieder Plattform für die 
Leistungsshow der Maler und Tapezierer des Landes.

ORF-Moderatorin Julia Schütze 
moderierte die Veranstaltung und 
führte die Besucher durch die 
einzelnen Themenbereiche des 
Messestandes:

Vergolder Markus Bauer zeigte 
dem Publikum nicht nur die 
Feinheiten des Handwerks, er 
motivierte das Publikum auch, 
sich selber als Vergolder zu ver-
suchen. 
Der fachlich ausgebildete Maler 
ist quasi ein Multitalent – Air-
brushkünstler Malermeister Ra-

phael Köfinger malt lebensechte 
Porträts auf Kühlerhauben, 
Malermeister Reinhard Nöham-
mer imitierte mit Pinsel, Farbe 
und dem richtigen Know-how 
gekonnt die lebendige Struktur 
von Holz.
Von der Vielfalt handwerklichen 

Könnens begeistert zeigte sich St. 
Pöltens Bürgermeister Matthias 
Stadler, der „die niederösterreichi-
schen Meisterbetriebe mit Stolz 
und Achtung als wirtscha�liche 
Säulen des Landes“ sieht.

„Kein Computer kann 
das Handwerk ersetzen“

Dass der Beruf von Maler und 
Tapezierern Zukun� hat, darin 
sind sich die Repräsentanten 
beider Berufe – Landesinnungs-
meister Helmut Schulz (Maler) 
und sein Kollege LIM Manfred 
Judex (Tapezierer) einig: „Weder 
Computer noch Roboter werden in 
ferner Zukun� dieses Handwerk 
ersetzen können, fachliches Wis-

sen und handwerkliches Geschick 
sind Garantien für die berufliche 
Zukun�.“ Das bekrä�igen auch 
die zwölf frisch gebackenen Ma-
lermeister, die im Rahmen der 
WISA ihre Zeugnisse am Podium 
überreicht bekommen. Ihr Erfolg 
basiert auf einem international 
angesehen Ausbildungskonzept, 
auf das österreichische Nachbar-
länder respektvoll hinaufblicken. 

Freundscha� 
Österreich-Tschechien

Radomil Konecny, Innungsmei-
ster der freundscha�lich verbun-
den tschechischen Malerinnung, 
erstellte als Gast der Messeveran-
staltung eigenhändig ein Werk-
stück, um die hohe handwerkli-
che Qualität seines Berufsstandes 
zu demonstrieren. Die geplante 
Wiedereinführung der Meister-
prüfung soll in Tschechien den 
Qualitätsstandard heben und ga-
rantieren. Die Internationalität 
in der beruflichen Kompetenz der 
österreichischen Maler kommt 
letztlich auch darin zum Aus-
druck, dass LIM Helmut Schulz 
erst kürzlich zum Präsidenten 
des „Internationalen Malerver-

bandes“ gewählt wurde.
Höhepunkt des dreitägigen 

Messeau�ritts war der Landes-
lehrlingswettbewerb, bei dem 
zwölf Lehrlinge gegeneinander 
antraten. Andi Marek führt durch 
die abschließende Preisverlei-
hung, Im Podiumsgespräch waren 
sich Helmut Schulz, Manfred 
Judex, die Sponsoren der Ver-
anstaltung, Hannes Mayerhofer 
(Synthesa) und Erika Koller (Se-
fra) einig: „Die Berufe der Maler 
und Tapezierer haben auch in 
wirtscha�lich schwierigen Zeiten, 
überschattet von der europawei-
ten Globalisierung der Gewerbe, 
ein hohes Potenzial für die beruf-
liche Zukun� junger Menschen.“

Wisa 2016: Leistungsshow 
und Landeslehrlingswettbewerb

LIM Helmut Schulz (links) und 
LIM-Stv. Manfred Judex im Ge-
spräch mit Moderatorin Julia 
Schütze. Fotos: Theo Kust

Maler und Tapezierer

Die glorreichen 12 Teilnehmer des LLW mit der Jury, Sponsoren und Innungsvertretern (hintere Reihe von links Erika Kollar (Fa. Sefra), Hannes 
Mayerhofer (Verkaufsleiter Fa. Synthesa), LIM Helmut Schulz, die drei Erstplatzierten, BIM-Stv. LIM (Wien) Andreas Denner und LIM-Stv. Andreas 
Friedl. Vordere Reihe (von links) Dir-Stv. LBS Lilienfeld Gerhard Duhs und Ulrike Strohmayr; Bernd Hanzal (2. v. r.) und Rudolf Schmidtberger (r.).

1, Platz: Barbara Kurz 
Firma Karl Eschelmüller, 
Groß Gerungs)
2. Platz: Jakob Stöger 
Firma Daniel Maurer, 
Großpertholz
3. Platz Simone Ecker 
Firma Andreas Lengauer, 
Gresten

 Die ersten drei
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Ziel des von Sparte Industrie 
der Wirtscha� skammer NÖ, In-
dustriellenvereinigung NÖ und 
des NÖ Landesschulrats durch-
geführten  und von der HYPO 
NOE Landesbank unterstützten 
Schülerwettbewerbs ist es, 13 
und 14-Jährige im Rahmen der 
Berufsorientierung mit der Wi-
kipedia-Plattform vertraut zu 
machen und ihnen Karrieremög-
lichkeiten in einem NÖ Industrie-
betrieb aufzuzeigen.

Der Besuch und die Beschäf-
tigung mit einem Unternehmen 
soll Schülern die Chance geben, 
Orientierung für die Zukun�  zu 
gewinnen, denn ein Lehrberuf 
in der Industrie bedeutet von 
Beginn an ausgezeichnete Ent-
wicklungsmöglichkeiten und ein 
gutes Einkommen. 

Den bereits fün� en NÖ WIKI 
Wettbewerb gewann die Neue 
Mittelschule Schwechat/Frauen-
feld mit ihrem WIKI-Beitrag zur 
Firma Air Liquide aus Schwechat.

Neben dem Gesamtsieger gab 
es noch drei weitere Kategoriesie-
ger, die ebenfalls beim Abschlus-
sevent prämiert wurden:

Kategorie „Informationsge-
halt und Berufsorientierung“: 
Don Bosco Gymnasium Unter-
walterdorf (Betrieb: Wopfi nger 
Transportbeton)
„Innovation und Präsenta-
tion“: BRG Schwechat (Good 
Mills Österreich)
„Aufbau und Funktionalität“: 

NMS Gaming (Worthington Cy-
linder)

Basierend auf dem 
Wikipedia-Prinzip

Dieses innovative Projekt setzt 
dort an, wo Jugendliche für die 
Wissensgesellscha�  vorbereitet 
werden. In diesem System – ba-
sierend auf dem Prinzip von 
WIKIPEDIA – berichteten die 
Schüler über die einzelnen Un-

ternehmen und teilen ihr Wissen. 
Es werden interessante Details 
wie Unternehmensgröße, Mitar-
beiteranzahl und Gründungsjahr 
ebenso wie Interviews mit Ge-
schä� sführern und Mitarbeitern 
der Unternehmen präsentiert. Die 
Schüler haben aber ebenso Videos, 
animierte Comics und Bildstrek-
ken hochgeladen.

Alle Informationen zum 
NÖ WIKI-Wettbewerb unter: 

 www.noe-wiki.at

NMS Schwechat/Frauenfeld 
gewinnt NÖ WIKI-Wettbewerb

Groß war die 
Freude bei den 
Gewinnern, 
Projektverant-
wortlichen und 
Unterstützern 
des diesjähri-
gen NÖ WIKI-
Wettbewerbs.

Foto: VWG NÖ
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Geförderte Seminare 

für Lehrlinge in den 

WK-Bezirksstellen!

www.vwg.at

Lehrabschlussprüfungen 
für Drogistinnen in St. 
Pölten: 18 Kandidatinnen 
absolvierten erfolgreich 
die Prüfungen.

Gremialobfrau Barbara Kremser 
sowie die Kolleginnen und Kolle-
gen der Prüfungskommissionen 
gratulierten den frischgebacke-
nen Drogistinnen.

Zur bestandenen Prüfung wur-
den als Zeichen des Berufsstan-
des Messingmörser, sowie für 
einen mit „gutem Erfolg“ und mit 
„Auszeichnung“ bestandenen Ab-
schluss eine elektrische Du� lam-
pe und ein Aromaölset überreicht.
Das Gremium gratuliert allen 
Kandidatinnen sehr herzlich!
Mit Auszeichnung bestanden ha-
ben Stefanie Maria Frühwirth 
und Claudia Graussam, mit guten 
Erfolg bestanden haben Julia 
Eder, Michelle Schweinzer, Nadi-
ne Leeb und Kerstin Preuhs.

Beratung und Nachhaltigkeit ste-
hen im Handel in ganz Österreich 
im Vordergrund, so steigt auch die 
Zahl recycelter, wiederverwert- 
und -befüllbarer Schulartikel ste-
tig an.

„Die Ferienzeit bietet sich ja 
geradezu zur Erledigung von 
Schuleinkäufen an“, wendet sich 
Andreas Auer, Obmann des Bun-
desgremiums Papier- und Spiel-
warenhandel der Wirtscha� skam-
mer Österreich (WKÖ), insbeson-
dere an die Eltern schulpfl ichtiger 
Kinder.

Vielfach werden die Listen mit 
jenen Dingen, die im neuen Schul-
jahr gebraucht werden, von den 
Lehrkrä� en ja bereits vor Beginn 
der Sommerferien ausgeteilt.

Der heimische Papierfachhan-

del punktet nämlich nicht nur zu 
Schulbeginn, sondern auch das 
gesamte Jahr über mit der Vielfalt 
seines Sortiments.

„Beratung, Service und Nach-
haltigkeit stehen dabei im Vorder-
grund“, so Papierhandels-Bran-
chensprecher Auer.

Das Angebot des Papierfach-
handels kann sich wirklich sehen 
lassen: Es umfasst rund 40.000 
unterschiedliche Artikel der un-
terschiedlichsten Preisklassen.

Obmann Auer: „Wir sind für das 
kommende Schulgeschä�  wie im-
mer gut gerüstet und stellen eine 
vermehrte Nachfrage nach um-
weltfreundlichen Produkten fest“.

Die Anzahl der wiederbefüllba-
ren oder nachhaltig produzierten 
Schulartikel ist in den vergange-

nen Jahren 
stark ge-
stiegen. So 
tragen etwa 
schon rund  
90 Pro-
zent der in 
Österreich 
angebote-
nen He� e 
das Öster-
reichische 
Umweltzei-
chen.

Orientierung beim Einkauf von 
Schulartikeln bietet die Aktion 
„Clever einkaufen für die Schule“, 
die heuer ihr zehnjähriges Beste-
hen feiert. „Mehr Informationen 
dazu gibt es im Internet auf www.
papierundspiel.at“, so Auer.

Papier- und Spielwarenhandel

Obmann Andreas 
Auer. Foto: Kraus

„Ferienzeit ist eine gute Gelegenheit für Schuleinkäufe“

Lehrabschlussprüfung Drogistinnen
Arzneimittel, Drogerie- und Parfümeriewaren sowie Chemikalien und Farben

Die erste Gruppe der Prüfl inge (links) und die Kommission (von rechts): Alfred Decker, Walter Sibral, Renate 
Hocevar, Alexander Hollerer, Obfrau Barbara Kremser und LIM Franz Josef Astleithner. Fotos: WKNÖ

Von links: Obfrau Barbara Kremser, die zweite Tranche der Prüfl inge, Alexander Hollerer und Stefan Blagusz.

Stefanie Maria Frühwirth
Claudia Graussam
Julia Eder
Michelle Schweinzer

Nadine Leeb
Kerstin Preuhs
Sarah Hammerschmid
Yvonne Schumacher
Lisa Angerer

Elisabeth Esterle
Laura Pasch
Denise Schulz
Jasmin Zott
Carmen Bauer

Nadine Jeitler
Melanie Kerschhofer
Sandra Nadine Schwab
Xu Xiang

 Die Absolventinnen
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Job-Dating beim „Tag der Ver-
kehrswirtscha� Niederösterreich“

Gemäß § 6 der Berufszugangs-
Verordnung Kra�fahrlinien- und 
Gelegenheitsverkehr, BGBl. Nr. 
889/1994, in der Fassung BGBl. II 
Nr. 46/2001 wird für die Ablegung 
der Prüfung zum Nachweis der 
fachlichen Eignung für das Taxi-
Gewerbe, das mit Personenkra�-
wagen betriebene Mietwagen-
Gewerbe und das mit Omnibussen 
ausgeübte Gästewagen-Gewerbe 
beim Amt der Niederösterreichi-
schen Landesregierung, Abtei-
lung Gewerberecht, ein

Prüfungstermin für die Zeit 
vom  10. Oktober bis 19. Okto-
ber 2016 ausgeschrieben.
Ansuchen um Zulassung zu 
dieser Prüfung sind bis späte-
stens 29. August 2016 beim 
Amt der Niederösterreichischen 

Landesregierung, Abteilung 
Gewerberecht, Landhausplatz 1, 
3109 St. Pölten, einzubringen.
Dem Ansuchen sind folgende 
Unterlagen im Original oder 
in beglaubigter Abschri� anzu-
schließen: 
a) Geburtsurkunde 
b) Heiratsurkunde (nur bei  
Namensänderung) 
c) Meldenachweis über den 
Hauptwohnsitz. 
Dem Ansuchen sind gegebe-
nenfalls auch Nachweise über 
jene abgelegten Prüfungen 
bzw. diejenige fachliche Eig-
nung anzuschließen, die gemäß 
§ 14 Abs. 2 bis 8 der eingangs 
zitierten Verordnung das Entfal-
len von bestimmten Prüfungs-
gegenständen bewirken.

Amt der NÖ Landesregierung: zwei Prüfungstermine
Prüfung zum Nachweis der fachlichen Eignung 
für das Taxi-Gewerbe, das mit Personenkra�wa-
gen betriebene Mietwagen-Gewerbe und das mit 
Omnibussen ausgeübte Gästewagen-Gewerbe

Gemäß § 6 der Berufszugangs-
Verordnung Kra�fahrlinien- und 
Gelegenheitsverkehr, BGBl. Nr. 
889/1994, in der Fassung BGBl. II 
Nr. 46/2001 wird für die Ablegung 
der Prüfung zum Nachweis der 
fachlichen Eignung für den Per-
sonenkra�verkehr (Betrieb von 
Kra�fahrlinien, Ausflugswagen- 
[Stadtrundfahrten-]Gewerbe und 
das mit Omnibussen betriebene 
Mietwagen-Gewerbe) beim Amt 
der Niederösterreichischen Lan-
desregierung, Abteilung Gewer-
berecht, ein

Prüfungstermin für die Zeit 
vom 10. Oktober bis 19. Okto-
ber 2016 ausgeschrieben.
Ansuchen um Zulassung zu 
dieser Prüfung sind bis späte-
stens 29. August 2016 beim 
Amt der Niederösterreichischen 
Landesregierung, Abteilung 

Gewerberecht, Landhausplatz 1, 
3109 St. Pölten, einzubringen.
Dem Ansuchen sind folgende 
Unterlagen im Original oder 
in beglaubigter Abschri� anzu-
schließen: 
 
a) Geburtsurkunde 
b) Heiratsurkunde (nur bei  
Namensänderung) 
c) Meldenachweis über den 
Hauptwohnsitz. 

Dem Ansuchen sind gegebenen-
falls auch Nachweise über die-
jenigen Prüfungen und Schul-
abschlüsse (z.B.: Bescheinigung 
der fachlichen Eignung für den 
Güterkra�verkehr, Hochschul- 
oder Fachschulabschlüsse) 
anzuschließen, die eventuell das 
Entfallen von bestimmten Prü-
fungsgegenständen bewirken 
könnten.

Prüfung zum Nachweis der fachlichen Eignung 
für den Personenkra�verkehr

Beim „Tag der Verkehrswirtscha�“ der Sparte Trans-
port und Verkehr stand die Vernetzung von Unterneh-
men und arbeitslosen Menschen im Zentrum.

Voll und ganz als „Job-Dating“ 
hat die Sparte „Transport und Ver-
kehr“ in der Wirtscha�skammer 
Niederösterreich den heurigen 
„Tag der Verkehrswirtscha�“ im 
WIFI St. Pölten gestaltet. In Zu-
sammenarbeit mit dem AMS NÖ 
konnten arbeitssuchende Men-
schen und niederösterreichische 
Unternehmen aus der Verkehrs-
wirtscha� einander kennenlernen 

– und vielleicht die Basis für das 
eine oder andere neue Beschäf-
tigungsverhältnis legen. „Jedes 
neue Arbeitsverhältnis ist bereits 
ein Gewinn“, so Franz Penner, 
der Obmann der Sparte, der die 
Initiative zum „Job-Dating“ er-
griffen hat.

„Jede Initiative, die dazu führt, 
dass Arbeitslose die richtigen 
Betriebe und die richtigen Jobs 

finden, findet meine volle Unter-
stützung“, betonte Karl Fakler, 
der Geschä�sführer des AMS 
Niederösterreich. 

WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl sah im „Tag der Verkehrs-
wirtscha�“ eine „doppelte Chance: 
Unternehmen haben die Chance, 
Fachkrä�e zu finden. Und arbeits-
lose Menschen haben die Chance, 
wieder einen Job zu finden.“

Beim „Tag der Verkehrswirt-
scha� Niederösterreich“ haben 
zehn Unternehmen und alle ent-
sprechenden Fachgruppen der 

WKNÖ ihre Berufsbilder und 
konkrete freie Stellen präsentiert. 
Etwa 60 Jobsuchende sind der 
Einladung des AMS NÖ ins WIFI 
St. Pölten gefolgt. 

Erste Feedbacks von teilneh-
menden Betrieben bestätigen den 
guten Ablauf der Veranstaltung. 
„Es wurden einige gute Gespräche 
mit BewerberInnen geführt und 
Folgetermine für eine Vorstellung 
direkt im Betrieb vereinbart“, so 
Robert Förster vom Unternehmen 
Förster Transporte- u. Handels-
gmbH.

WKNÖ-
Präsidentin 
Sonja Zwazl 
(Mitte) freute 
sich mit AMS 
NÖ-Chef Karl 
Fakler (6.v.l.) 
und Spar-
tenobmann 
Franz Penner 
(8.v.r.) über 
die Initiative.
Foto: Martin Luger
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SOLAS – VERPFLICHTENDE 
GEWICHTSFESTSTELLUNG FÜR SEECONTAINER

Programm

15.00 Uhr Begrüßung

Mag. Stefan Ehrlich-Adám
Obmann der Sparte Industrie

KommR Dkfm. Harald Bollmann 
Obmann der Fachgruppe Wien Spedition und Logistik 

KommR Alfred Wolfram
Obmann der Fachgruppe Niederösterreich Spedition und Logistik 

Vortrag  DI Franz Schwammenhöfer
Logistikbeauftragter im BMVIT

Anmeldung
Da die Teilnehmeranzahl limitiert ist, bitten wir um Ihre verbindliche Anmeldung unter spediteure@wkw.at 

Ich stimme mit der Anmeldung zu, dass die von mir oben angegebenen Daten zum Zwecke der Administration dieser Veranstaltung von der Wirtschaftskammer Wien und den Fachorganisationen 
im Bereich der Wirtschaftskammer Wien  verarbeitet werden. Für den Fall, dass ich dritte Personen zu dieser Veranstaltung anmelde, erkläre ich hiermit ausdrücklich, dass ich bevollmächtigt bin, 
diese Anmeldung vorzunehmen und eine entsprechende datenschutzrechtliche Zustimmungserklärung abzugeben. Auf Wunsch kann eine Löschung der angegebenen Daten beim Veranstalter von 
mir beantragt werden.

28. Juni 2016 | 15.00 Uhr
Spartenhaus der WK Wien 

4. Stock | Blauer Saal
Schwarzenbergplatz 14 | 1040 Wien



 · 25
Nr. 25 · 24.6.2016

Niederösterreichische Wirtscha� 

Bezirke
Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Melk, Lilienfeld, St. Pölten und Tulln 

Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

St. Peter/Au (Bezirk Amstetten): 
Erfolgreiche Lehrausbildung

Bei den Landesbewerben der 
Landmaschinentechniker erreich-
te Martin Pichler den her-
vorragenden dritten Platz. Die 
Ausbildner rund um Firmenchef 
Gerald Höfl er von der Höfl er In-
ternational GmbH in St. Peter/Au 
sind stolz auf ihren erfolgreichen 
Lehrling: „Martin zeigte schon 
bei seinen schulischen Erfolgen, 
dass er am Lehrberuf Interesse 
hat und ihm das Handwerk liegt“, 

ist Höfl er von der Leistung begei-
stert. „Jeder Betrieb ist nur so gut 
wie seine Mitarbeiter“, weiß der 
Firmenchef um die Wichtigkeit 
einer soliden Berufsausbildung 
Bescheid. Es wundert daher nicht, 
dass vor wenigen Jahren mit 
Markus Schreiberhuber ein Bun-
dessieger aus dem Lehrbetrieb 
hervorgegangen ist, der sich mit 
seinem Berufskollegen über sei-
nen Erfolg freut.

V.l.: Werkstättenleiter-Stv. Alois Seirlehner, Markus Schreiberhuber, Mar-
tin Pichler, Werkstättenleiter Markus Graf und Geschä� sführer Gerald 
Höfl er. Foto: Höfl er

St. Leonhard am Forst (Bezirk Melk):
Ende einer Kaufhauslegende

In St. Leonhard neigt sich eine 
176-jährige Kaufhaustradition 
dem Ende zu. Noch bis ein-
schließlich 30. Juni fi ndet bei 
Familie Wojta-Stremayr der Ab-
verkauf des Warensortimentes 
statt. Danach schließen sich die 
Türen des Traditionskaufhauses 
zum letzten Mal. V.l.: Herbert und Mathilde Wojta-Stremayr mit Bürgermeister Hans-Jürgen Resel. Foto: Marktgemeinde St. Leonhard

Amstetten:
Infoabend für Unternehmer

Ein spannender und interessan-
ter Infoabend für Gründer und 
Unternehmer bot eine Berater-
gruppe aus verschiedenen Re-
gionen des Mostviertels, die als 
wissensbasierte Dienstleister 
die Kunden aus der Wirtscha�  
mit wichtigen Informationen 
versorgen und begleiten. Die 
Themen spannten sich vom Busi-

nessplan, betriebliches Rech-
nungswesen bis hin zu den The-
men Marketing, Internet, Mar-
kenrechte und der persönlichen 
und betrieblichen Gesundheit. 
In kurzen Referaten wurden die 
Themenbereiche angesprochen 
und bei den Infopoints konnte im 
Anschluss das Gespräch intensi-
viert werden.

V.l.: Bezirksstellenleiter Andreas Geierlehner, Steuerberater Dieter Wal-
la, Werbeberater Alexander Huber, Online Marketing Anton Mayringer, 
Unternehmensberater David Leisch, Betriebliche Gesundheitsvorsorge 
Arno Hollerer und Markenberater Laurentius Mayrhofer. Foto: zVg
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St. Pölten:
Psychologin mit neuem Angebot

In ihrer Büropraxis in der Krem-
sergasse 39 feierte Michaela Stok-
kinger ihre Eintragung und Ernen-
nung zur Gesundheitspsychologin 
durch das Gesundheitsministe-
rium. 

Gerhard Lintner, Geschä�sfüh-
rer der ARGE Arbeitsmedizin aus 
St. Pölten, gratulierte als ihre 
Ausbildungsstelle ebenso, wie 
ihre Kollegin Martina Stepanek, 
die mit ihr studiert hat. Michaela 
Stockinger ist seit einigen Jahren 
als Arbeitspsychologin und Not-
fallpsychologin tätig. Ihr Schwer-

punkt dabei ist die Evaluierung 
der arbeitsbedingten psychischer 
Belastungen. Nun komplettiert 
die Gesundheitspsychologie ihr 
Angebot. Dabei unterstützt sie 
Klienten in ihrer Erholungskom-
petenz mit Angeboten für Körper, 
Geist, Seele und Sinn.

Michaela Stockinger hat Ar-
beits-und Organisationspsycholo-
gie studiert und ist seit 15 Jahren 
mit ihrer Agentur Spitzfindig 
sowohl in der PR als auch in der 
Arbeitspsychologie erfolgreich 
selbstständig tätig.

V.l.: Luise Hackl, Gerhard Lintner (beide ARGE Arbeitsmedizin), Michaela 
Stockinger, Regina Koppensteiner und Martina Stepanek Foto: zVg

Ybbs (Bezirk Melk):
Ausstellung „Handwerk und Gewerbe“ eröffnet

Im Kulturzentrum KIZ in Ybbs 
kann man derzeit in der Ausstel-
lung „Handwerk und Gewerbe“ 
einen Einblick in die Geschichte 
des heimischen Handwerks be-
kommen. Zu sehen sind unter an-
derem Sammlerstücke aus den Be-
reichen Buchdruck, Uhrmacher-
kunst, Gold- und Silberschmiede 
sowie Gastronomie. Zwei Beson-
derheiten auf die Kurator Josef 
Zwiefelhofer besonders stolz ist, 
sind die älteste Wirtsstube, die bis 
zu ihrem Abriss im ehemaligen 
Gasthaus Femböck stand, sowie 

das älteste Foto der Stadt Ybbs. 
„Diese gelungene Ausstellung 
gibt uns einen Einblick in die 
Handwerkskunst von früher und 
zeigt uns, dass einst, wie auch 
heute, Handwerk und Gewerbe 
goldenen Boden haben und die 
Grundlage für eine funktionieren-
de Wirtscha� darstellen“, so Franz 
Eckl, Obmann der Wirtscha�s-
kammer Melk. Die Ausstellung 
ist im Juni und September jeweils 
mittwochs, freitags und samstags 
von 16 bis 20 Uhr bei freiem Ein-
tritt zu besichtigen. 

v.l.: Christoph Fritz, Okay-Obmann Karl Dorfmeister, Stadträtin Ulrike 
Schachner, Kurator Josef Zwiefelhofer und Obmann Franz Eckl.
 Foto: NÖN/Fahrnberger

Für Selbstständige gilt: Nur ja nicht krank werden! Aber was tun,  
wenn es doch passiert und Sie für längere Zeit ausfallen? 

Dann sorgt die Betriebshilfe für die Wirtscha� dafür, dass in  
Ihrem Betrieb weiterhin alles rund läu�, bis Sie wieder fit sind.  
Übrigens auch im Mutterschutz!  

Mehr Infos auf www.betriebshilfe.at und  
unter 02243/34748.

Wir helfen
 bei Mutterschutz - Krankheit -  
 Unfall - Rehabilitation

02243/34748
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Eschenau (Bezirk Lilienfeld):
G-Team – 25 Jahre Erfolgsgeschichte

Manfred Siedler und Martin 
Gaupmann, die Geschä�sführer 
der Firma G-Team in Rotheau, 
feierten 25 Jahre ihres Unterneh-
mens. Beide schafften über diese 
lange Zeit das eigene Potenzial zu 
nützen, Marktlücken zu schließen, 
die Mitarbeiterzahl zu steigern 

und den Betrieb stetig zu erwei-
tern. Anlässlich der Jubiläumsfei-
er wurden auch die langjährigen 
Mitarbeiter geehrt. Dazu gratu-
lierten von der WK-Bezirksstelle 
Lilienfeld Obmann Karl Oberleit-
ner und Leiterin Alexandra Höfer 
mit einer Urkunde. Foto: zVg

Rohrbach (Bezirk Lilienfeld):
Open House bei INDAT

Nach dem Motto „Alles neu, nur 
das wirklich Gute bleibt gleich.“ 
hielt die Firma INDAT ihren all-
jährlichen Tag der offenen Tür ab. 
Von einem Jahr zum anderen ver-
größerte sich der Betrieb der bei-
den erfolgreichen Geschä�sführer 
Gerhard Eberl und Markus Leo-
pold stetig. Die Mitarbeiterzahl 
ist in den 13 Jahren des Bestehens 
auf 31 angestiegen. Die Lehrlings-
ausbildung und eigene Fachkrä�e-

ausbildung wird bei INDAT groß 
geschrieben. Derzeit bildet das 
Unternehmen sechs Lehrlinge aus. 
Im Rahmen der Open-House-Feier 
gratulierten viele Ehrengäste dem 
innovativen, erfolgreichen Unter-
nehmen. 

Auch die Wirtscha�skammer 
Lilienfeld mit Obmann Karl Ober-
leitner und Leiterin Alexandra 
Höfer wünschen weiterhin viel 
geschä�lichen Erfolg.

V.l.: LAbg. Bgm. Karl Bader, Bezirksstellenobmann Karl Oberleitner, Man-
fred Siedler, Bezirksstellenleiterin Alexandra Höfer, AMS-Bezirksstellen-
leiterin Margareta Selch, Bundesinnungmeisterin Irene Wedl-Kogler,  
Martin Gaupmann, LAbg. Bgm. Herbert Thumpser und Bgm. Alois Kaiser.

V.l.: Christine Lechner, LAbg. Bgm. Karl Bader, Gerhard Eberl, Wolfgang 
Rosenbaum, Markus Leopold, AMS-Bezirksstellenleiterin Margareta 
Selch, AK-Bezirksstellenleiter Burkhard Eberl, WK-Bezirksstellenleiterin 
Alexandra Höfer, WK-Bezirksstellenobmann Karl Oberleitner und Be-
zirkshauptmann Franz Kemetmüller. Foto: zVg

Bau-Sprechtage

FR, 8. Juli, an der BH Amstetten,  
von 8.30 bis 12 Uhr.  
Anmeldung unter T  07472/9025, DW 
21110  bzw. 21289 (für Wasserbau).  

FR, 1. Juli, an der BH Lilienfeld, Haus B,1. 
Stock, Zimmer Nr. 36 (B.1.36) , von 8 
bis 11 Uhr.  Anmeldung unter T  
02762/9025, DW 31235.  

FR, 29. Juli, an der BH Melk, Abt Karl-Stra-
ße 25a, Besprechungszimmer Nr. 
02.013 im 2. Stock, von 8 bis 12 und 
13 bis 15 Uhr. Anmeldung erforder-
lich unter T  02752/9025/32240.

MO, 27. Juni, an der BH Scheibbs, Schloss, 
Stiege II, 1. Stock, Zimmer 26 bzw. 34, 
von 9 bis 11.30 Uhr.  Anmeldung  
unter T  07482/9025, DW 38239.

DO, 30. Juni, an der BH St. Pölten, am Bi-
scho�eich 1, von 13.30 bis 16 Uhr. 
Anmeldung T  02742/9025-37229. 

MO, 4. Juli, an der BH Tulln (Bau), Haupt-
platz 33, Zimmer 212, von 8.30 bis 12 
Uhr. Anmeldung unter  
T  02272/9025, DW 39201 oder 
39202/39286

Mehr Informationen zur optimalen Vorbe-

reitung der Unterlagen für den Bausprechtag: 

Wirtscha�skammer NÖ – Abteilung Umwelt, 

Technik und Innovation (UTI) T  02742/851, 

DW 16301. 

 
Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-

meindeamt zur Einsicht und zur schri�lichen 
Stellungnahme auf:
Markersdorf-Haindorf  25. Juli

Sprechtage der SVA

Die Sprechtage der Sozialversicherungsan-
stalt der Gewerblichen Wirtscha� finden zu 
folgenden Terminen in der jeweiligen Wirt-
scha�skammer-Bezirksstelle statt:

Amstetten MI, 6. Juli  (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Lilienfeld DO,  21. Juli (8 - 12)
Melk MI,  20. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Scheibbs MO,  18. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Tulln DO,  7. Juli (8 - 12 Uhr)

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten:
MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr, FR von 
7.30 - 13.30 Uhr, 3100 St. Pölten, Daniel 
Gran-Straße 48, T  05 0808 - 2771 oder 
2772, E  Service.St.Poelten@svagw.at

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
SVA finden Sie unter: www.svagw.at

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

 � wko.at/noe/amstetten
 � wko.at/noe/lilienfeld
 � wko.at/noe/melk
 � wko.at/noe/stpoelten
 � wko.at/noe/scheibbs
 � wko.at/noe/tulln
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Datum Messe Veranstaltungsort

Juni

30.06.-03.07. Wieselburger Messe 
INTER-AGRAR

Messe Wieselburg

August

06.08.-06.08. 31. Oldtimer- und Teilemarkt VAZ St. Pölten

24.08.-03.09. Wachauer Volksfest Stadtpark Krems

27.08.-28.08. Frauenmesse Schloss Tribuswinkel

September

01.09.-05.09. Int. Gartenbaumesse Messe Tulln

03.09.-04.09. Haustier aktuell Arena Nova

09.09.-11.09. Hausbaumesse Krems Österreichhallen Krems

09.09.-11.09. 52. Wimpassinger Messe Messe Wimpassing

20.09.-24.09. Berufsinformationsmesse
zukun� -arbeit-leben

St. Pölten

30.09.-02.10. Bau & Energie Messe Messe Wieselburg

Oktober

01.10.-02.10. Du & das Tier Messe Tulln

06.10.-09.10. Apropos Pferd Arena Nova

06.10.-08.10. Schule & Beruf - Infomesse Messe Wieselburg

07.10.-09.10. Cultiva Hanfmesse Pyramide Vösendorf

Datum Messe Veranstaltungsort

18.10.-20.10. BTV 2016: Bus Travel Business Pyramide Vösendorf

20.10.-22.10. Berufsinformationsmesse 
„Jobmania“

Arena Nova

22.10.-23.10. Mostviertler Energetikermesse Stadtsaal Mank

November

04.11.-06.11. Gesund & Wellness Messe Tulln

09.11.-12.11. Berufsinformationsmesse
zukun� -arbeit-leben

Bad Vöslau

11.11.-11.11. BIL 16 - Berufsinformations-
messe

Neue Mittelschule 
Hainfeld

11.11.-13.11. Haus Bau Messe Pyramide Vösendorf

13.11.-14.11. Bio Österreich - Spezialmesse 
für Bio-Produkte

Messe Wieselburg

24.11.-25.11. Korneuburger Bildungsmeile Ausbildungsbetriebe im 
Bezirk

 Messekalender

Alle Messen in NÖ auf einen Blick unter: 
wko.at/noe/messen oder scannen 
Sie den QR-Code, um direkt zur Liste zu gelangen.

Alle Angaben ohne Gewähr! 

Beratung und Information für alle UnternehmerInnen 
und GründerInnen in den WKNÖ-Bezirksstellen 

Ihr Ansprechpartner für: 

Alle Adressen, Ansprechpartner 

und Telefonnummern unter:

wko.at/noe/bezirksstellen

Gründungsberatung und Gewerbeanmeldung

Betriebsübergabe und -übernahme

Rechtsauskünfte (Arbeitsrecht, Gewerberecht, Steuern ...) 

Betriebswirtschaftliche Beratungen

Arbeits- und Sozialgerichtsvertretung
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NEU: „Tullns schnellster Verein“

MI, 29. JUNI 2016
HAUPTPLATZ TULLN
www.rosenarcadelauf.at

LAUFÜBERSICHT

16.30 Uhr - Mini- (335m), Schüler- (670m) & Jugendlauf (1005m)

17.00 Uhr - Inklusionslauf (335m)

18.00 Uhr - Hobbylauf & Walking (6,4km)

19.30 Uhr - Hauptlauf (9,6km) & Staffellauf (3 x 3,2km)

Tulln:
Praskac Pflanzenland: Katzenskulptur aus Blumen

Geschä�sführer Wolfgang Pras-
kac feierte vor kurzem mit zahl-
reichen Gästen die Enthüllung 
der „PrasKatz“. 

Alles begann 2008 mit einer 
simplen Bleisti�zeichnung von 
Franz Praskac. Wenige Monate 
später wurde die 9 Meter hohe 
Katzenskulptur am Gelände vor 

dem Praskac Pflanzenland auf-
gestellt. 

Die Enthüllung der „PrasKatz“ 
wird jedes Jahr gefeiert und 
immer wieder überrascht die 
Blütenpracht aufs Neue. Heuer 
wurde sie von Hartmut Kopecky 
designt und besteht aus rund 
12.000 Sommerblumen.

Oberkirchbach (Bezirk Tulln):
161 Jahre Bonka

In Oberkirchbach wurde groß ge-
feiert. Familie Bonka lud zur 161 
Jahresfeier. Seit 1855 ist nun das 
„Wirtshaus im Wienerwald“ im 
Familienbesitz. 2011 übernahm 
Herbert Bonka jun. den Betrieb 
von den Eltern, die ihn nach wie 
vor tatkrä�ig zur Seite stehen. 
Die Zutaten für die Köstlichkeiten 
stammen aus dem eigenen Garten 
oder kommen aus der Region. 
Auch dreizehn verschiedene Mar-
meladen sowie selbstgebrannter 

Schnaps und selbstgemachter 
Apfelsa� befinden sich auf der 
Speisekarte. Als Spezialität gilt 
das Rinderfleisch vom Wiener-
wald Weichrind. Aber nicht nur 
für Speis und Trank wird gesorgt 
im „Wirtshaus im Wienerwald“ 
sondern auch für‘s Gemüt. Alle 
zwei Monate unterhalten Kabaret-
tisten die Gäste bei den sogenann-
ten „Lachma(h)len“. 

Die WK-Bezirksstelle Tulln 
wünscht weiterhin viel Erfolg.

V.l.: Reinhard Eder, Claudia Mayerhofer, LAbg. Johannes Schmucken-
schlager, Eva Zemanek, Benedikt Seyr, Johannes Praskac, Moderator 
Peter Agathakis, Hannah Einfalt, Wolfgang Praskac, Doris Hameder, 
Alexander Praskac, Josef Nagl, Vizebürgermeister Heinz Mahl und Land-
wirtscha�skammerobmann Hermann Dam. Foto: NÖN/Steinböck

V.l.: Wolfgang Seidl, Alfred Kögl, LAbg. Johann Höfinger, Landeshaupt-
mann Erwin Pröll, Brigitte Bonka, Barbara Bonka, Bürgermeister Ma-
ximilian Titz, Franz Großhagauer, Bezirkshauptmann Andreas Riemer, 
Ernst Susicky, Obmann der Wirtshauskultur Harald Pollak, Elfriede Hei-
linger, Paul Twaroch, Krone Chefredakteur Georg Wailand, Beate Figl, 
Leopold Figl, Christoph Madl sowie (vorne) Herbert Bonka sen., Elisabe-
th Seidl und Bezirksvertrauensperson Herbert Bonka jun. Foto: Sibera

Rust (Bezirk Tulln):
1. Platz für Lehrling der Hochenthanner GmbH

Großes Lob für Lehrling Mar-
kus Klaghofer. Beim diesjährigen 
Landeslehrlingswettbewerb in 
Eggenburg, bei dem dieses Jahr 
das Miteinander von Kra�fahr-
zeug- und Karosseriebautechnik 
im Mittelpunkt stand, konnte 
Markus Klaghofer den Sieg nach 
Rust holen. Es galt ein Radhaus 
mit Federbeindom zu fertigen. Ne-

ben Schweißarbeiten mussten die 
Siegesanwärter außerdem einen 
Kotflügel lackieren. „Ich bin natür-
lich stolz auf Markus“, so Herbert 
Hochenthanner, Geschä�sführer 
des Lehrbetriebes in dem Markus 
Klaghofer seit 2013 beschä�igt ist. 

Auch die WK-Bezirksstelle Tulln 
gratuliert zum Sieg und zur Aus-
zeichnung. 

V.l.: Landesinnungsmeister Karl Scheibelhofer, Markus Klaghofer, 
Geschä�sführer Herbert Hochenthanner und Landesinnungsmeister-
Stellvertreter Ferdinand Jandl. Foto: Andraschek
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Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen
Gmünd, Waidhofen/Thaya, Horn, Zwettl, Krems, Hollabrunn, 
Mistelbach, Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen. 

Moorbad Harbach (Bezirk Gmünd): 
Gold und Silber beim Landeslehrlingswettbewerb

Die Gastronomie-Lehrlinge aus 
dem Moorheilbad Harbach lie-
ferten beim NÖ Landeslehrlings-
wettbewerb in der Landesbe-
rufsschule Geras hervorragende 
Leistungen ab: Drei Lehrlinge 
aus Küche und Service konnten, 
im Wettbewerb mit insgesamt 26 
Teilnehmern, die Prüfer von ihrer 
Fachkompetenz überzeugen. Das 
beeindruckende Ergebnis: Eine 
Gold- und zwei Silbermedaillen. 

Geschä� sführerin Karin Wei-
ßenböck ist stolz auf die ausge-
zeichneten Leistungen: „Unsere 
Lehrlingsausbildung gehört zu 
den Besten des Landes und ich 
freue mich, dass unsere Lehrlin-
ge dies abermals unter Beweis 
gestellt haben. Ich gratuliere den 
Lehrlingen und ihren Ausbildern 
sehr herzlich.“ 

Die Aufgabe bei den Köchen 
bestand darin, ein viergängiges 

Menü für zwei Personen zu-
zubereiten. Alexandra Bohmann 
(Jagenbach) erkochte sich dabei 
den ersten Platz. Der zweite Platz 
ging an Melanie Prinz (Nonndorf 
bei Groß Gerungs). Alexandra und 
Melanie wurden im Vorfeld von 
Sous-Chef Andreas Decker auf den 
Wettbewerb vorbereitet. 

Gastronomiefachkra� -Lehrling 
Michaela Maier (Hoheneich) 
überzeugte im Bereich Service 
und holte sich die Silberme-
daille. Michaela Maier wurde 
von Thomas Wurm und Daniel 
Strohmayer auf den Wettbewerb 
vorbereitet. 

Grund zur Freude hatte auch 
Mathias Waltenberger (Walden-
stein) der, im Rahmen der Berufs-
schule, mit seinen Teamkollegen 
den 1. Platz beim Teambewerb 
der 13. Berufsschüler Barkeeper 
Meisterscha�  gewonnen hat. 

V.l.: Gastronomieleiter Küchenchef Josef Fischer-Ankern, Alexandra 
Bohmann, Thomas Wurm, Michaela Maier, Sous-Chef Andreas Decker, 
Melanie Prinz, Daniel Strohmayer und Geschä� sführerin Karin Weißen-
böck. Vorne: Mathias Waltenberger  Foto: Xundheitswelt

Wielands (Bezirk Gmünd): 
Leyrer+Graf eröff net Bauhof

Unter dem Motto „Mit Investitio-
nen gegen die Krise“ errichtete die 
Firma Leyrer+Graf in Wielands, 
Marktgemeinde Großdietmanns, 
den größten und modernsten 
Bauhof des oberen Waldviertels. 
Mit der Verlegung des Bauhofes 
von Gmünd nach Wielands wurde 
auch in der Gmünder Firmenzen-
trale des Bauriesens Platz geschaf-
fen für die Ausbreitung der Werk-
stätten, zusätzlicher Parkfl ächen 
und den Ausbau der Büroräume.

Seit Oktober wurden auf dem 
fast 12.000 m² großen Areal in 
Wielands, auf dem ehemaligen Be-
triebsgelände der Baufi rma Seidl, 
7.300 Tonnen Beton und 1.300 
Tonnen Ziegelmaterial gebrochen 
und wieder eingebaut und 2.500 
m³ Erde bewegt. Die bestehende 
Baustoffl  agerhalle wurde saniert, 
das Büro und Magazin wurde um-
gebaut und Stahlkonstruktionen, 

Flugdächer, Eisenbiegerplatz und 
Auslieferungslager wurden neu 
errichtet. Die Kosten beliefen sich 
auf fast zwei Millionen Euro. Für 
den Umbau und Neubau in der 
Gmünder Zentrale werden noch 
einmal an die drei Millionen 
Euro in den nächsten zwei Jahren 
investiert. 

CEO Stefan Graf bedankte sich 
bei den Kollegen die am Umbau 
beteiligt waren und auch bei den 
Anrainern mit denen man eine 
harmonische Nachbarscha�  pfl e-
gen möchte. „Wir tun. Wir han-
deln. Wir bereiten uns mit unse-
ren antizyklischen Investitionen 
auf unsere Zukun�  vor“, so Graf.

Zahlreiche Gäste aus Politik und 
Wirtscha�  kamen zur Eröff nung in 
den 225 Seelen-Ort und staunten 
wie das Areal in den letzten Mo-
naten zum funktionalen und mo-
dernen Bauhof umgebaut wurde.

V.l.: Adolf Maurer, Bezirkshauptmann Johann Böhm, Pfarrer Georg Kaps, 
Gmünder Bürgermeisterin Helga Rosenmayer, WK-Bezirksstellenob-
mann Peter Weißenböck, Aufsichtsrats-Vorsitzender Franz Graf, Rainer 
Grundwald, Geschä� sführender Gesellscha� er Stefan Graf, Heinz Dirn-
berger, Josef Pruckner, Vizebürgermeister von Wielands Franz Hinker 
und Ortsvorsteher Rupert Kitzler. Foto: M.Lohninger/NÖN Gmünder Zeitung
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Termine Regional

Bau-Sprechtage

FR, 8. Juli, an der BH Gmünd,  
Schremser Str. 8, von 8.30 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02852/9025-  
DW 25216, 25217 bzw. 25218 

FR, 1. Juli, an der BH Waidhofen/Th.,  
Aignerstraße 1, 2. Stock, von  
9 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02952/9025-40230 

DO, 7. Juli, an der BH Horn,  
Frauenhofner Str. 2, 8.30 - 15 Uhr,  
Anmeldung unter T  02982/9025 

FR, 1. Juli, an der BH Zwettl,  
Am Statzenberg 1, 8.30 - 11.30 Uhr,  
Anmeldung T  02822/9025-42241 

DO, 7. Juli, an der BH Krems,  
Drinkweldergasse 15, 8 - 11 Uhr,  
Anmeldung unter T  02732/9025- 
DW 30239 oder 30240.

DI, 5. Juli, am Magistrat Stadt Krems, 
Gaswerkgasse 9, 8 - 12 Uhr,   
Anmeldung unter T  02732/801-425

MI, 29. Juni, an der BH Hollabrunn,  
Mühlgasse 24, 1. Stock, 8 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02952/9025- 
DW 27236 oder DW 27235 

FR, 8. Juli, an der BH Mistelbach,  
Hauptplatz 4-5, Zi. A 306:  
8.30 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02572/9025-33251 

MI, 6. Juli, an der BH Korneuburg,  
Bankmannring 5, 1. Stock, Zi. 112,  
von 8 - 16 Uhr, Anmeldung unter  
T  02262/9025- DW 29238 od.  
DW 29239 bzw. DW 29240 

FR, 8. Juli, an der BH Gänserndorf, Schön-
kirchner Str. 1, Zi. 124,  
von 8 - 13 Uhr, Anmeldung unter  
T  02282/9025/ DW 24203 od. 24204 

Infos zur optimalen Vorbereitung:  
WKNÖ – Abt. Umwelt / Technik / Innovation: 
Harald Fischer, T  02742/851-16301

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha� 
(SVA) finden zu folgenden Terminen in der 

jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Gmünd: 5. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Waidhofen/T: 4. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Horn: 4. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Zwettl: 5. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Krems: 7. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 11. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Mistelbach: 13. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Stockerau: 12. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Gänserndorf: 14. Juli (8 - 12/13 - 15 Uhr)

Alle Informationen unter: www.svagw.at

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri�lichen 
Stellungnahme auf.

Laa/Thaya (Bez. MI)  27. Juni 
Gemeinde Geras (Bez. HO) 28. Juni 
Gemeinde Japons (Bez. HO) 12. Juli 
Gemeinde Irnfritz-Messern (Bez. HO) 12. Juli 
Gaweinstal (Bez. MI)  8. August

Obmann-Sprechtag

In Gänserndorf jeden DI von 9 - 11 Uhr in 
der WK-Bezirksstelle. Anmeldung wird erbe-
ten unter T  02282/2368.

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/waidhofen-thaya

wko.at/noe/horn
wko.at/noe/zwettl 
wko.at/noe/krems 

wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/korneuburg

wko.at/noe/gaenserndorf

Gmünd: 
Dreifachsieg für Leyrer + Graf Lehrlinge

Die Leyrer + Graf Lehrlinge haben 
beim diesjährigen Lehrlingswett-
bewerb der Jungmaurer, Jungs-
chalungsbauer und Jungtiefbauer 
des Fachverbandes der Bauin-
dustrie in Guntramsdorf wieder 
einmal ihr Können eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt. Leyrer + 
Graf dominierte den Wettbewerb 
mit einem fulminanten Drei-
fachsieg. Die Siegesserie mit 12 
Siegen in den letzten 15 Jahren 
bei Lehrlingswettbewerben wird 
somit erfolgreich fortgeführt.

Das Jungschalungsbauer-Team 
bestehend aus Thomas Koppen-
steiner und Christopher Hiess 
setzte sich souverän gegen die 
starke Konkurrenz durch und er-
zielte den hervorragenden 1. Platz.
Auch das Team der Jungtiefbauer 
um Roland Pischinger und Benja-
min Wallner schafften es ebenfalls 
auf den ausgezeichneten 1. Platz.

Bei den Jungmaurern erzielte Be-
nedikt Kapeller den großartigen 1. 
Platz. Das zweite Team der Jung-
schalungsbauer mit Christopher 
Kurz und Rudolf Rauscher schaffte 
es mit dem tollen 3. Platz auf das 
Siegerpodest. Lukas Roithner er-
reichte den guten 8. Platz bei den 
Jungmaurern.

Großes Lob gebührt allen teil-
nehmenden Lehrlingen von Ley-
rer + Graf, die den Wettbewerb 
mit höchstem Einsatz und unter 
größter zeitlicher Anspannung 
gemeistert haben. Alle Teilneh-
mer zählen unabhängig von der 
Platzierung immerhin zu den be-
sten Lehrlingen des Landes.

Besonderer Dank gilt Markus 
Decker, Hermann Faltin, Michael 
Krauskopf und Clemens Anderl, 
die die Lehrlinge auf den bevor-
stehenden Wettkampf bestens 
vorbereitet haben. 

V.l.: Peter Ullrich (Geschä�sführer Hochbau Leyrer + Graf), Sarah Koller 
(Human Resources), Rudolf Rauscher, Lukas Roithner, Christopher Kurz, 
Benedikt Kapeller, Christopher Hiess, Clemens Anderl, Thomas Koppen-
steiner, Michael Krauskopf, Benjamin Wallner, Werner Klein (Juror) und 
Roland Pischinger. Foto: Leyrer + Graf
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Hollabrunn: 
Teamsitzung der NÖ Landarbeiterkammer

Diesmal fand die monatliche 
Teamsitzung der NÖ Landarbei-
terkammer in der WK-Bezirks-
stelle Hollabrunn statt, welche 
normalerweise in Wien (Kammer-
amt) oder in St. Pölten (Service-
Center) durchgeführt wird. 

Die Wahl des Veranstaltungs-
ortes hatte das Ziel, dass die 
Mitarbeiter der Landarbeiterkam-
mer die Geschä� sstelle Hol-
labrunn kennenlernen, welche 
bereits mehr als 10 Jahre im 
Gebäude der WK-Bezirksstelle 
Hollabrunn untergebracht ist. Zu 
Beginn der Teamsitzung wurden 

Präsident Andreas Freistetter, 
Kammeramtsdirektor Walter Me-
dosch und alle Mitarbeiter von 
WK-Bezirksstellenobmann Vize-
bürgermeister Alfred Babinsky 
begrüßt, der auch die wirtscha� li-
chen Daten des Bezirks vorstellte 
und die gute Zusammenarbeit mit 
der regionalen Geschä� sstelle 
der LAK und seinem Leiter Franz 
Dick betonte. Auch Landtagsabge-
ordneter Bürgermeister Richard 
Hogl war bei der Tagung zu Gast. 
Anschließend bot das gemeinsa-
me Mittagessen Gelegenheit zum 
Gedankenaustausch.

V.l.: LAK-Geschä� sstellenleiter Franz Dick, LAK-Kammeramtsdirektor 
Walter Medosch, WK-Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky und LAK-
Präsident Andreas Freistetter. Foto: Bst

Hollabrunn: 
Frau in der Wirtscha�  auf einer Grätzlführung durch das Servitenviertel

Zahlreiche Unternehmerinnen des Bezirkes Hollabrunn begaben sich im Rahmen einer Grätzlführung durch 
das Servitenviertel im 9. Wiener Bezirk auf die Spuren interessanter Persönlichkeiten. Bei einem geselligen 
Abend in Kolarik´s Lu� burg im Prater klang der Tag in Wien aus. FiW-Bezirksvertreterin Bettina Strobl (wei-
ße Hose) mit den Teilnehmerinnen des Ausfl ugs. Foto: Elisabeth Eser

Geförderte Seminare 

für Lehrlinge in den 

WK-Bezirksstellen!

www.vwg.at

Hollabrunn: 
60 Jahre Elektro Piglmaier

60 Jahre Elektro Piglmaier in 
Hollabrunn – zu diesem Anlass 
gratulierte WK-Bezirksstellenob-
mann und Branchenkollege Alfred 
Babinsky und überreichte eine 
Urkunde mit den Worten: „60 Jah-
re am Markt erfolgreich bestehen 
verdient höchste Anerkennung. 
Firmen wie eure, die Arbeitsplätze 
schaff en und auch seit Jahrzehn-
ten Lehrlinge ausbilden, tragen 
wesentlich zur Lebensqualität in 
unserer Region bei. Persönlich 
danke ich euch für eure langjähri-
ge Freundscha� .“

Anlässlich des Firmenjubilä-
ums wurden auch zwei langjäh-
rige Mitarbeiter geehrt, nämlich 

Maria Hager für 30 Jahre und 
Harald Sisa für 25 Dienstjahre. 
Firmenchef Piglmaier bedankte 
sich bei seinen Mitarbeitern für 
die hervorragende Arbeit und 
Firmentreue, aber auch für die 
gegenseitige Wertschätzung und 
Unterstützung über all die Jahre. 

„Ohne kompetente und freund-
liche Mitarbeiter kann man kein 
Unternehmen betreiben“, so 
Obmann Alfred Babinsky. Zum 
60-jährigen Jubiläum initiierte 
die Firma Piglmaier, die derzeit 
15 Mitarbeiter beschä� igt, auch 
ein Gewinnspiel mit einem sehr 
lukrativen Hauptgewinn, das der-
zeit noch läu� .

V.l.: WK-Bezirksstellenleiter Julius Gelles, Christoph Thurner, WK-Be-
zirksstellenobmann Alfred Babinsky, Maria Hager, Benjamin Piglmaier, 
Gertraud Piglmaier, Josef Ruzicka, Hans-Peter Piglmaier, Thomas 
Schuh, Harald Sisa und Markus Eder. Foto: Bst
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Hollabrunn:
Lange Einkaufsnacht in Hollabrunn

Vor kuzem fand zum 14. Mal die 
Lange Einkaufsnacht in Hollab-
runn statt. Bei schönem Wetter 
waren wieder viele Menschen 
unterwegs, um sich die tollen An-
gebote der teilnehmenden Unter-
nehmen nicht entgehen zu lassen. 

Neben vielen Aktionen gab 
es natürlich auch wieder ein 
Showprogramm mit Live-Musik 
und zum ersten Mal die Wahl 
zur „Shopping-Queen von Hol-
labrunn“. Stadtmarketingchef 

Gerald Schneider und HOMAG-
Geschä�sführerin Julia Katsch-
nig freuten sich, dass auch diese 
Einkaufsnacht wieder ein Erfolg 
war und viele Unternehmen gute 
Umsätze verzeichnen konnten.

„Die Hollabrunner Einkaufs-
nächte im Sommer und Winter 
sind über die Bezirksgrenzen hin-
aus bekannt und werden auch ger-
ne von Kunden außerhalb unseres 
Bezirkes besucht, was uns natür-
lich sehr freut“, so Schneider.

Zur Eröffnung der Langen Einkaufsnacht stellten sich viele Vertreter 
aus Politik und Wirtscha� ein. Fotos: Bst.

V.l.: Jürgen Recher, Reinhard Indraczek, Christian Schrimpl, Bezirksstel-
lenobmann Alfred Babinsky, FiW-Bezirksvertreterin Bettina Strobl, Mar-
tin Stierböck und Bürgermeister Erwin Bernreiter.

V.l.: Christian Schrimpl, Reinhard Indraczek, FiW-Bezirksvertreterin 
Bettina Strobl, Franz Reichhart, Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky, 
Bürgermeister Erwin Bernreiter, Jürgen Recher und Bezirksstellenleiter 
Julius Gelles.

V.l. vorne: FiW-Bezirksvertreterin Bettina Strobl und Annemarie Mühlber-
ger; hinten: Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky, Jürgen Recher, Christian 
Schrimpl, Reinhard Indraczek und Bürgermeister Erwin Bernreiter.

V.l.: Christian Schrimpl, Jürgen Recher, Bürgermeister Erwin Bernreiter, 
FiW-Bezirksvertreterin Bettina Strobl, Edeltraud Rockenbauer, Bezirks-
stellenobmann Alfred Babinsky und Reinhard Indraczek.

Bestellen Sie kostenlos das Kursbuch 2016/17 oder informieren Sie sich 
gleich online über die neuen Kurse.
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V.l.: Gemeinderat Kornelius Schneider, Bezirksstellenobmann Alfred 
Babinsky, FiW-Bezirksvertreterin Bettina Strobl, Bürgermeister Erwin 
Bernreiter, Opel-Haus-Geschä�sführer Vojo Miladic mit seiner Tochter, 
Reinhard Indraczek und Jürgen Recher.

V.l.: Sabine Sauberer (Kosmetik 
Sauberer) und FiW-Bezirksvertre-
terin Bettina Strobl.

V.l.: Marcella Maurer-Tomschitz 
und Bettina Strobl.

V.l.: Bettina Strobl und Gabriele Klamert (Studio Eis).

V.l.: Radka Authried und FiW-Bezirksvertreterin Bettina Strobl.

Zu Besuch bei der Integrationsplattform.

V.l.: Jürgen Recher, Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky, Bettina 
Eicher-Böck, Gemeinderat Kornelius Schneider, FiW-Bezirksvertreterin 
Bettina Strobl und Reinhard Indracek.

V.l.: Claudia Rapp („Stilblüte“) und 
FiW-Bezirksvertreterin Bettina 
Strobl.
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Stockerau (Bezirk Korneuburg): 
Internationaler Tag der Mediation

Über die Mediation als effiziente 
Form der modernen Streitkul-
tur und Konfliktregelung im 
Wirtscha�sleben konnten sich 
Unternehmer am 17. Juni, dem 
internationalen Tag der Media-
tion, in der WK-Bezirksstelle 
informieren. Konflikte zwischen 
Unternehmen, innerbetriebliche 
Konflikte und Konflikte zwi-

schen Gesellscha�ern oder bei 
Betriebsübergaben können kon-
struktiv bearbeitet und rasch 
gelöst werden. Die Experts Group 
Wirtscha�sMediation, Koopera-
tionsplattform von Spezialist 
aus dem Fachverband Unterneh-
mensberatung (UBIT), nutzte 
diesen Tag für Aktionen und 
Veranstaltungen.

Anita Schram-
mel und Wirt-
scha�smediator 
Werner Prey.
 Foto: Bst

Rappottenstein (Bezirk Zwettl): 
5 Jahre „Kreaflor“ Meisterfloristik

Anlässlich des 5-jährigen Be-
triebsjubiläums von Gerlinde 
Krammer freuten sich Anne Blau-
ensteiner, Bezirksvorsitzende von 
Frau in der Wirtscha�, und Ka-
tharina Schwarzinger, Referentin 
der WK-Bezirksstelle Zwettl, eine 
Urkunde und Glückwünsche der 
Wirtscha�skammer NÖ überbrin-
gen zu dürfen. 

Gerlinde Krammer startete bei 
der Firma Walter Weitmann in 
Traun ihre Lehre als Floristin. 
Durch ihre ausgezeichneten Lei-
stungen trat sie beim Landes- und 

Bundeslehrlingswettbewerb an, 
wo sie den tollen 3. und 7. Platz 
errang. Aus Freude zum Beruf 
absolvierte Gerlinde Krammer 
die Meisterschule und gründete 
2011 den Betrieb „Kreaflor Mei-
sterfloristik Gerlinde Krammer“ 
in Rappottenstein. 

Die Meisterfloristin und ihr 
3-köpfiges-Team kreieren zu je-
dem Thema und Anlass das 
passende Blumenarrangement, 
schöne Tischdekorationen und 
trendige Gestecke. 

 www.kreaflor.at

V.l.: Werner und Gerlinde Krammer, Anne Blauensteiner und Katharina 
Schwarzinger. Foto: zVg

Horn: 
„Sprich, damit ich dich sehe“

Unternehmerinnen aus den Bezir-
ken Gmünd, Horn, Krems, Waidh-
ofen/Thaya und Zwettl trafen sich 
zu einem gemeinsamen Work-
shop von Frau in der Wirtscha� 
mit der Stimmtrainerin Andrea 
Radakovits. 

„Sowohl das äußere Erschei-
nungsbild, als auch Stimme und 
Sprache prägen den Eindruck, den 
wir bei anderen hinterlassen. Eine 
gut modulierte, wohlklingende 
Stimme und eine gepflegte Ar-

tikulation sind nicht einfach ein 
Geschenk der Natur, sie können 
mit viel Spaß und schnellem 
Erfolg trainiert werden“, erklärte 
die Expertin. Gemeinsam wurden 
einfache Übungen durchgeführt, 
mit denen atem-, stimm- und 
sprechtechnische Mängel leicht 
ausgebügelt werden können. Am 
meisten Spaß machten natürlich 
Geläufigkeitsübungen mit Zun-
genbrechern und das abschließen-
de Netzwerken.

V.l.: FiW-Bezirksvertreterinnen Doris Schreiber (Gmünd), Margarete 
Jarmer (Horn), Vortragende Andrea Radakovits, Gabriele Gaukel (Krems) 
und Anne Blauensteiner (Zwettl). Foto: Bst

Gänserndorf: 
Ausbilderkurs im WIFI Gänserndorf 

Nach fünf Kurstagen, in welchen 
pädagogische, psychologische 
und rechtliche Grundlagen der 
Lehrlingsausbildung gemäß Be-
rufsausbildungsgesetz sowie ein 
abschließendes Fachgespräch am 
Programm standen, hatten sich 
alle 10 Teilnehmer ihr Zeugnis als 

Lehrlingsausbilder hart erarbeitet 
und verdient. Die nächsten Kurse 
starten am 22.8. im WIFI Mödling, 
am 5.9. im WIFI St. Pölten, am 7.9. 
im WIFI-BIZ Stockerau und am 
19.9. im WIFI Gänserndorf. Infos 
unter: kundenservice@noe.wifi.at 
oder T 02742/890-2000.

Kursleiter Michael Martinek (l.) mit den Teilnehmern in alphabetischer 
Reihenfolge: Karl Benes, Jennifer Degner, Tony Degner, Fabian Frein-
berger, Doris Harmer, Markus Kurz, Hannes Langer, Harald Pillwein, 
Sabine Schwindsackl und Nina Woditschka. Foto: WIFI
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Bezirke
Niederösterreich süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Klosterneuburg, Purkersdorf, Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, 
Wiener Neustadt und Neunkirchen
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Klosterneuburg:
Mit Schatten genau am Puls der Kunden

„Gusto auf den Sommer“ holte sich 
Sonja Zwazl, die Präsidentin der 
Wirtscha� skammer Niederöster-
reich (WKNÖ), bei einem Betriebs-
besuch bei der SUNSYSTEMS 
Sonnenschutztechnik GmbH von 
Andreas Bergler im Industrie-
zentrum Klosterneuburg. Auch 
Stadtrat Christoph Kaufmann, die 
Bezirksvorsitzende von Frau in 
der Wirtscha� , Franziska Fuchs, 
die den neuen SUNSYSTEMS-
Schauraum geplant hat und WK-
Bezirksstellenleiter Fritz Oelschlä-

gel ließen sich den Termin nicht 
entgehen. 

SUNSYSTEMS ist Spezialist für 
alle Formen von Beschattung – 
von Jalousien und Rollläden über 
Sonnensegel und Markisen bis 
zur perfekten und durchgestylten 
Beschattung von Wintergärten. 
„Sunsystems lebt zentrale Erfolgs-
faktoren der niederösterreichi-
schen Wirtscha�  wie Qualität, 
Innovationskra�  und Design vor 
und liegt damit genau am Puls der 
Kundinnen und Kunden“, so Zwazl.

Im stylischen Schauraum von Sunsystems v.l.: Stadtrat Christoph Kauf-
mann, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Sunsystems-Geschä� sführer 
Andreas Bergler, FiW-Bezirksvorsitzender Franziska Fuchs und WK-
Bezirksstellenleiter Fritz Oelschlägel.  Foto: Schnür

Bruck an der Leitha:
Bruck/Leitha stellt sich in die „digitale Auslage“

Die Betriebe der Innenstadt von 
Bruck/Leitha präsentieren sich 
in einer neuen „digitalen Ausla-
ge“. Die Plattform bietet unter 
dem Titel „Die Auslage“ einen 
Überblick über das Angebot. So 
haben auch Geschä� e ohne eige-
nen Online-Au� ritt die Möglich-
keit, im Internet präsent zu sein. 
Die neue Webseite soll dazu bei-
tragen, das Stadtzentrum stärker 
in den Fokus Konsumenten zu 
rücken. Das Projekt wird von 
ecoplus, der Wirtscha� sagentur 
des Landes NÖ, der Stadtgemein-
de sowie von der WKNÖ Bruck/
Leitha und der NÖ Arbeitsge-
meinscha�  zur Förderung des 
Einkaufs (NAFES) gefördert. 

Bohuslav begrüßt 
„Online-Shopping-City“

Wirtscha� s-Landesrätin Petra 
Bohuslav begrüßte den Schulter-
schluss der Geschä� e zu einer 
„lokalen Online-Shopping-City“: 
„Das Stadtzentrum von Bruck hat 
für Konsumenten viel zu bieten. 
Mit diesem innovativen Projekt 
wollen wir die Unternehmer vor 
den digitalen Vorhang holen und 
ihnen die Möglichkeit bieten, 
ihre Produkte in die virtuelle 
Auslage zu stellen.“ Die Ver-
marktung erfolgt über soziale 
Medien, Suchmaschinenmarke-
ting und ein Newsletter-System.

„Wir sind in dieses Projekt mit 
20 Unternehmen gestartet. Das 
langfristige Ziel ist es, 40 Firmen 
zu vermarkten. Erfreulich ist 

auch, dass die Plattform von der 
Firma Digikabel entwickelt wur-
de“, so Marianne Bastel von der 
Werbegemeinscha�  Bruck und 
Bürgermeister Richard Hemmer. 
Roman Neubauer, Geschä� sfüh-
rer der Digikabel Handels GmbH: 
„Ich freue mich, dass wir mit der 
Plattform ‚Die Auslage‘ beitra-
gen können, Bruck als moderne, 
attraktive Stadt zu präsentieren. 
Im nächsten Schritt möchten 
wir dieses Konzept auch anderen 
Städten in NÖ anbieten. Ich bin 
mir sicher, dass der gemeinsame 
Onlineau� ritt aller Betriebe der 
Wirtscha�  in der Innenstadt ei-
nen neuen Impuls gibt.

Plattform stärkt 
den lokalen Handel

„Ortskerne waren und sind 
Orte der Begegnung und Zentren 
des Handelns, die sich durch 
kurze Wegstrecken auszeichnen. 
Das Projekt stellt eine echte 
Win-Win-Situation für die Wirt-
scha� sagentur des Landes NÖ, 
die Gemeinde und die lokalen 
Unternehmer dar“, betont eco-
plus Geschä� sführer Helmut 
Miernicki. Durch ‚Die Auslage‘ 
wird das Interesse am lokalen 
Handel deutlich gestärkt“, zeigt 
sich Klaus Köpplinger, Obmann 
der WKNÖ-Bezirksstelle Bruck, 
überzeugt.

Unter der Domain www.die-
auslage.at ist die Plattform ab 
sofort erreichbar. 

Bestellen Sie kostenlos das 
Kursbuch 2016/17.

T 02742 890-2000
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Purkersdorf:
Firmenjubiläen

Auch 2016 feierten wieder 
einige Unternehmen aus dem 
Bezirk ihre Jubiläen. Zu diesem 
Anlass konnte WK-Außenstel-
lenobmann Wolfgang Ecker bei 
der Langen Nacht der Wirtscha� 
Urkunden der WKNÖ überrei-
chen. Ecker wünscht den Jubila-
ren alles Gute und weiterhin viel 
Erfolg für die Zukun�.

10 Jahre: 
Manfred Bohonnek

30 Jahre:
Elisabeth Barisits

20 Jahre: Johannes Gold (Green-
tec Gartengestaltung GmbH)

40 Jahre:
Helmut Leitl

30 Jahre:
Leo Nemec

30 Jahre:
Marianne Pontoni

60 Jahre: v.l.: Obmann Wolfgang 
Ecker, Thomas Chlibek (Installatio-
nen Schreier Haustechnik GmbH) 
und Außenstellenleiterin Isabella 
Petrovic-Samstag.  Fotos: Ast

20 Jahre:
Gabriele Tweraser

20 Jahre:
Andreas Wächter

20 Jahre:
Klaus Wallisch

20 Jahre:
Veronika Wieser

20 Jahre:
Sigrid Wächter-Rydl

20 Jahre: 
Karl Pus
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Sommerein (Bezirk Bruck/Leitha):
25 Jahre Firma Stefan Böhm 

Die Firma Stefan Böhm wurde 
im Jahr 1990 als Kleinhandel für 
Sanitärartikel gegründet. Im Jahr 
darauf erlangte das Unternehmen 
die Konzession für das Gas- und 
Wasserleitungsinstallationsge-
werbe und ist seit 1994 mit dem 
Gewerbe des Zentralheizungs-
bauers ein kompletter Anbieter 
für Gas-, Wasser- und Heizungs-
installationen. Eine qualitätsvolle 
Ausführung der Arbeiten und die 
Zufriedenheit der Kunden stehen 

seither an der Spitze der Firmen-
philosophie. 

Anlässlich des 25-jährigen Ju-
biläums luden nun die Familie 
Böhm und ihr Mitarbeiterteam zu 
einer Feier auf den Firmenstand-
ort in Sommerein ein. In Vertre-
tung der WK-Bezirksstelle gratu-
lierte Ausschussmitglied Walter 
Schmutterer zum bisherigen Er-
folg und überreichte dem Inhaber 
Stefan Böhm eine Ehrenurkunde 
der Wirtscha�skammer NÖ.

Hainburg an der Donau (Bezirk Bruck/Leitha):
Seit 15 Jahren Partner in Werbeproduktionen

Im Rahmen eines Betriebsbesu-
ches konnte sich die Referentin 
der Bezirksstelle Bruck, Ana-Ma-
ria Pajor über das umfangreiche 
Leistungsangebot des seit 15 Jah-
re tätigen Unternehmens infor-
mieren. Die Firma Hanreich bietet 
Service im Bereich Werbung und 
Marketing an. Dies reicht von der 
professionellen Gestaltung von 

Werbeartikeln über die Produk-
tion von Broschüren und Flyern 
bis hin zu Dienstleistungen im 
Bereich Webhosting.

Die Bezirksstellenreferentin 
dankte im Rahmen der Betriebs-
führung der Unternehmerfamilie 
und ihrem Team für das bisherige 
Engagement und wünschte für die 
Zukun� weiterhin viel Erfolg.

V.l.: Walter Schmutterer, Stefan Böhm, Bürgermeister Karl Zwierschitz, 
Herta Böhm, Rudolf Zeiss und Theresa Past. Foto: zVg

Bezirksstellenreferentin Ana-Maria Pajor (5.v.l.) gemeinsam mit Nata-
scha Hanreich (2.v.r.), Claus-Volker Hanreich (3.v.r.) und ihrem Mitarbei-
terteam. Foto: zVg

Pottendorf (Bezirk Baden):
Neuer Pächter für Landespflegeheim Pottendorf

Ebreichsdorf (Bezirk Baden):
Heidemarie Schuster eröffnet Blumenatelier

Michael Footitt, der bereits in Pottendorf die „Pottendorfer Alm“ be-
treibt, eröffnete kürzlich als neuer Pächter das Generationencafe im 
Landespflegeheim Pottendorf. Bezirksstellenausschussmitglied Ger-
hard Waitz überbrachte die Glückwünsche der Wirtscha�skammer Ba-
den. V.l.: Eva Soupal (Heimdirektorin-Stv.), Michael Footitt, GR Marianne 
Schmidtner (Gemeinde Pottendorf), Kellnerin Denise und Gerhard 
Waitz.  Foto: Anton Nevlacsil 

Einen langjährigen Wunsch erfüllte sich Heidemarie Schuster mit der 
Eröffnung ihres Blumenateliers in ihrem Heimatort Ebreichsdorf. Mit 
zwei Mitarbeiterinnen bietet sie dort Blumen nach Saison und Event-
floristik (z.B. für Taufen, Hochzeiten, etc.) an. Bezirksstellenausschuss-
mitglied Gerhard Waitz überbrachte die Glückwünsche der Wirtscha�s-
kammer. V.l.: StR Christian Pusch, Peter Schuster, Christian Kadlec, 
Heidemarie Schuster, Bürgermeister Wolfgang Kocevar und Gerhard 
Waitz. Foto: Anton Nevlacsil 

Bestellen Sie kostenlos das Kursbuch 2016/17 oder informieren Sie sich 
gleich online über die neuen Kurse.
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Bau-Sprechtage

FR, 1. Juli, an der BH Baden, 
Schwartzstraße 50, von  8 - 15.30 
Uhr. Anmeldung unter T  02252/9025, 
DW 22202.

MI, 6. Juli, an der BH Bruck/Leitha, Fischa-
mender Straße 10, von 8 - 12 Uhr. 
Anmeldung unter T  02162/9025, DW 
23230 bzw. 23235

MI, 29. Juni an der BH Wien-Umgebung, 
Außenstelle Gerasdorf, Kuhngasse 2, 
von 8.30 - 11 Uhr. Voranmeldung er-
forderlich: T  02243/9025, 
DW 26229.

DO, 21. Juli an der BH Wien-Umgebung, 
Außenstelle Klosterneuburg,
Leopoldstraße 21, von 8 - 11.30 Uhr. 

Voranmeldung erforderlich unter 
T  02243/9025, DW 26277 & 26299.

FR, 8. Juli an der BH Mödling, 
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 - 12 Uhr.  Anmeldung unter 
T  02236/9025 DW 34238

FR, 1. Juli an der BH Neunkirchen, Pei-
schingerstr. 17, 2. Stock; 
von 8 bis 12 Uhr.  
Anmeldung unter T  02635/9025, 
DW 35235 bis 35238 

DO, 14. Juli, an der BH Wien Umgebung, Au-
ßenstelle Schwechat; Hauptplatz 4, Zi. 
202, von 8 bis 11.30 Uhr.  
Anmeldung unter T  02243/9025,
DW 26277 und 26229

FR, 8. Juli, an der BH Wiener Neustadt, 
Ungargasse 33, 1. Stock, Zi. 1.12, von 
8 bis 12 Uhr.  Anmeldung unter T  
02622/9025, DW 41 239 bis 41 244.
Beratungen beim Gebietsbauamt V in 
Mödling, Bahnstr. 2 (BH); 
jeden Dienstag von 8 - 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 - 18 Uhr 
Anmeldungen unter T  02236/9025, 
DW 45502; F  02236/9025-45510 
oder E post.gba5@noel.gv.at

Technische Beratungen in Anlagenverfahren 
werden an Dienstagen von 8 - 12 Uhr auch 
beim NÖ Gebietsbauamt II, 2700  Wiener 
Neustadt, Grazer Str. 52, T 02622/27856, an-
geboten. Infos zur optimalen Vorbereitung 
der Unterlagen für die Bau-Sprechtage: 
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik und 
Innovation, T 02742/851/16301.

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha�  
(SVA) fi nden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle (bzw. in der 
Stadtgemeinde Hainburg) statt:

Baden: DI, 28. Juni (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)
Bruck/Leitha:  DO, 30. Juni (8 - 12 Uhr)
Klosterneuburg: FR, 22. Juli (8 - 12 Uhr)
Mödling: FR, 15. Juli (8 - 12 Uhr)
Neunkirchen:  MI, 29. Juni (7-12/13-14.30 Uhr)
Purkersdorf  FR, 15. Juli (8 - 11 Uhr) 
Schwechat:  FR, 8. Juli (8 - 12 Uhr)
Wr. Neustadt:  MO, 27. Juni (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
Sozialversicherungsanstalt der Gewerblichen 
Wirtscha�  unter:  www.svagw.at 

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/moedling
wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Infos & Termine Regional

Kritzendorf (Bezirk Wien-Umgebung): 
Neueröff nung Donaurestaurant im Strombad

Pünktlich, zum  Start der warmen 
Saison, eröff nete das Donaure-
staurant im beliebten Kritzen-
dorfer Strombad in neuem Glanz. 
Sladana Brahovic und ihre Familie 
haben sich damit einen Traum 
erfüllt. 

Brahovic: „Ich bin fast mein 
ganzes Leben in der Gastronomie 
tätig und habe schon länger nach 
einem eigenen Lokal gesucht. Als 
wir dieses Lokal gesehen haben, 
haben wir uns sofort verliebt. 
Eine tolle Lage an der Donau ver-
bunden mit dem nostalgischen 

Ambiente des Strombades eignet 
sich sehr gut für eine feine Küche 
und erholsame Gemütlichkeit.“

Auch Veranstaltungen zu ver-
schiedenen Themen sind geplant. 
Außerdem soll auf das Wohlfühl-
klima für den Gast besonderer 
Wert gelegt werden. Außen-
stellenobmann Walter Platteter, 
Außenstellenleiter Friedrich Oel-
schlägel und Stadtrat Christoph 
Kaufmann ließen es sich nicht 
nehmen der Wirtin zu gratulieren 
und sogleich die ersten Schman-
kerl zu verkosten. 

V.l.: Stadtrat Christoph Kaufmann, Sladana Brahovic, Außenstellenob-
mann Walter Platteter u. Außenstellenleiter Friedrich Oelschlägel.  F: zVg

S T U D I E R E  A N  D E R  N E W  D E S I G N  U N I V E R S I T Y :  G R A F I K D E S I G N ,  I N N E N A R C H I T E K T U R , 

D E S I G N  &  H A N D W E R K  U N D  V I E L E S  M E H R !

WARTE NICHT

W W W . N D U . A C . A T

DIE ZUKUNFT WARTET NICHT
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Wiener Neustadt: 
Neues Bezirksteam der Jungen Wirtscha�

Beim Junge Wirtscha� (JW)-Café 
im Café Nuovo in der Neunkirch-
nerstraße stand neben Erfah-
rungsaustausch und Kontakte 
knüpfen auch die Neuwahl des Be-
zirksteams der Jungen Wirtscha� 
am Programm. 

Dem wiedergewählten Bezirks-
vorsitzenden Martin Freiler ste-
hen nun folgende neue Team-
mitglieder tatkrä�ig zur Seite: 
die beiden Stellvertreter Katha-
rina Graner (Delicius, Wiener 

Neustadt) und Ronald Ertl (121 
Training, Markt Piesting) sowie 
Stephan Pichler-Holzer (Rauch-
fangkehrermeister, Kirchschlag), 
Thomas Glantschnig (Uniqa Part-
ner, Wöllersdorf) und Andreas 
Karner (Marketing Stylist, Wiener 
Neustadt). 

Gemeinsam möchte das Team 
den bisherigen Weg fortsetzen 
und den jungen Unternehmern 
im Bezirk helfen, sich besser zu 
vernetzen und sie unterstützen.

Wiener Neustadt: 
Kommen Sie zum Business-Treff im Sparkassensaal

Am Donnerstag, 7. Juli, findet 
ab 18.30 Uhr im Sparkassensaal, 
Neunkirchnerstraße 17 in Wiener 
Neustadt ein Business-Treff statt. 

Das Programm: 

Come together in der Sektbar
Vorstellung des Sparkassen-
saals durch sReal Geschä�sfüh-
rer Wolfgang Weibl
Führung durch Saal
Networking bei einem Imbiss 

Der Sparkassensaal ist als Ball- 
oder Konzertsaal bekannt. Auch 
für Business-Events und private 
Feiern bietet der barocke Festsaal 
im Herzen der Stadt alle Voraus-
setzungen für unvergessliche Ver-
anstaltungen mit über 300 Gästen. 

Im Mittelpunkt steht der Fest-
saal mit seiner technischen Aus-
stattung und individuellen Nut-
zungsmöglichkeiten. Allerdings 

können die Sektbar, der Heurige, 
die Kaiserbar, das Restaurant oder 
die Zigarrenlounge auch separat 
gebucht werden. Beim Business-
Treff lernen die Besucher die 
vielfältigen Facetten der Location 
kennen. Anmeldungen unter:

  wienerneustadt@wknoe.at
 Foto: zVg

Wiener Neustadt: 
95 Jahre Firmenjubiläum und „60er“ bei Dinhobl

Zwei große Jubiläen feierten Kun-
den, Partner, Familie und Freunde 
mit dem Bauunternehmen Din-
hobl im Sparkassensaal in Wiener 
Neustadt. 

Bei dem großen Fest wurden die 
Gratulanten nicht nur vorzüglich 
bewirtet, auch für Unterhaltung 
war gesorgt. „Ich war tief gerührt“, 
so Johannes Dinhobl, „von der her-
vorragenden Moderation und dem 
persönlichen Lied meines Sohnes 
Markus“. 

Auch Kammerfunktionäre und 
Mitarbeiter ehrten den Jubilar. 
„Damit habe ich nicht gerech-
net“, freute sich Johannes Din-

hobl, als er von der Bauinnung 
Niederösterreich den goldenen 
Baumeisterring und von der Bun-
desinnung die silberne Baumei-
sternadel erhielt, „damit habe ich 
eine große Freunde“. 

Bezirksstellenleiter Erich 
Prandler überbrachte die Glück-
wünsche von Wirtscha�skammer 
NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und 
überreichte die Ehrenurkunde. 
Auch der Rolle als Kulturförderer 
wurde der Baumeister gerecht. 
„Die auflockernden Einlagen des 
Vienna Musical-Konservatoriums 
begeistern meine Gäste“, so Jo-
hannes Dinhobl.

Das Team der JW Wiener Neustadt (v.l.): Thomas Glantschnig, der wie-
dergewählte Bezirksvorsitzende Martin Freiler, Katharina Graner, Ro-
nald Ertl, Stephan Pichler-Holzer und Andreas Karner. Foto: NÖN/Maurer

V.l.: Bezirksstellenleiter Erich Prandler, Manfred Katzenschlager und 
Baumeister Johannes Dinhobl. Foto: zVg

Wiener Neustadt: 
Goldene Kelle an Café Mosa und Sparkasse

Die „Goldene Kelle“ als höchste 
Auszeichnung von Niederöster-
reich GESTALTE(N) wurde im 
Rahmen des Architekturwettbe-
werbes für vorbildliche Bauge-
staltung von Landeshauptmann 
Erwin Pröll verliehen. Für die 
Sanierung des Café Mosa in Per-
nitz erhielten Bauherr Erich Pan-

zenböck, die Planer Othmar Krupa 
und Peter Übersberger (Koup Ar-
chitekten) eine Auszeichnung. Die 
Renovierung des Sparkassensaals 
Wiener Neustadt wurde ebenso 
ausgezeichnet, wo Baumeister 
Josef Panis und Innenarchitektin 
Ingrid Fatico-Lang für die Arbei-
ten verantwortlich waren. 

V.l.: WKNÖ-Vizepräsident Josef Breiter, Bauherr Erich Panzenböck sowie 
die Planer Othmar Krupa und Peter Übersberger. Foto: Franz Baldauf
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Bad Erlach (Bezirk Wr. Neustadt):
FiW Betriebsbesuch Lebens.Med Zentrum

Frau in der Wirtscha� Wr. 
Neustadt lädt zum Betriebs-
besuch am Mittwoch, 20. Juli 
2016, um 18.30 Uhr, in das 
Lebens.Med Gesundheitszen-
trum nach Bad Erlach ein.

Programm: 
Begrüßung & Info-Vortrag
Führung durch das Lebens.Med 
Zentrum Bad Erlach
Gemütlicher Ausklang bei einem 
Imbiss

Im Lebens.Med Zentrum Bad 
Erlach, dem ersten Gesundheits-
zentrum für Onkologische Re-
habilitation in Niederösterreich, 

werden Menschen betreut, die 
ihre primäre Krebsbehandlung 
(z.B. Operation, Chemo- oder 
Strahlentherapie) abgeschlossen 
haben. Für die Onkologische Re-
habilitation stehen 100 Betten zur 
Verfügung, zudem gibt es 32 Bet-
ten für Begleitpersonen. In einem 
weiteren Teil des Gebäudes ist die 
Lebens.Med Klinik untergebracht. 
Auf zwei interdisziplinären Bet-
tenstationen mit insgesamt 60 
Betten werden Patienten des Lan-
desklinikums Wiener Neustadt 
betreut. Foto: Gerald Lechner

Infos & Anmeldung:
wienerneustadt@wknoe.at

Neunkirchen: 
90 Jahre Schilowsky Baumarkt & Baustoffhandel 

1926 gründete Robert Alexan-
der Schilowsky mit seiner Frau 
Mathilda eine Handelsfirma für 
Landesprodukte und Futtermittel. 

1968 übernahm Sohn Manfred 
die Firma seines Vaters, 1990 
wurde die Firma in eine GesmbH 
umgewandelt und 1998 in die 
jetzige Schilowsky Baumarkt und 
Baustoffhandel KG umgegründet. 
„Die Philosophie des Unterneh-
mens ist Transparenz, Verlässlich-
keit, Kompetenz und Handschlag-
qualität“, so Christian Schilowsky 
und wird auch von den derzeit 
130 Mitarbeitern schon immer 

gelebt. Das Familienunternehmen 
ist immer bemüht, am Puls der 
Zeit zu sein und hat sich ständig 
weiterentwickelt. 

Anlässlich des 90-jährigen Fir-
menjubiläums gratulierten Bür-
germeister Herbert Osterbauer, 
Vizebürgermeister Martin Fasan 
und Stadtrat Armin Zwazl von der 
Stadtgemeinde Neunkirchen. Be-
zirksstellenobfrau Waltraud Rig-
ler und Bezirksstellenleiter Josef 
Braunstorfer überreichten eine 
Ehrenurkunde der Wirtscha�s-
kammer NÖ und wünschten wei-
terhin viel geschä�lichen Erfolg.

Neunkirchen: 
10 Jahre Armin Hohenschlägers Wirtscha�sservice

Zahlreiche Kunden, Freunde und 
Ehrengäste waren beim zehn-
jährigen Firmenjubiläum vom 
Wirtscha�sservice Armin Hohen-
schläger in Neunkirchen, Schieß-
stättgasse 4, vertreten. 

Die Gratulationen konnte der 
Inhaber auf Grund eines Spital-
aufenthaltes leider selbst nicht 
entgegen nehmen. Bezirksstellen-

ausschussmitglied Manfred Knö-
bel und Bezirksstellenleiter Josef 
Braunstorfer gratulierten seiner 
Frau Barbara und den Kindern 
Julia und Maximilian zu diesem 
Jubiläum und wünschten weiter-
hin viel geschä�lichen Erfolg. Die 
Glückwünsche der Stadtgemeinde 
Neunkirchen überbrachte Bürger-
meister Herbert Osterbauer. 

V.l.: Bürgermeister Herbert Osterbauer und Bezirksstellenobfrau Wal-
traud Rigler mit Christian, Gabi und Lisa Schilowsky. Foto: Bst

V.l.: Manfred Knöbel, Barbara Hohenschläger, Tochter Julia und Sohn 
Maximilian Hohenschläger und Bgm. Herbert Osterbauer. Foto: Bst

Gloggnitz (Bezirk Neunkirchen):
Ehrenurkunde an Anton Bauer 

Seit 30 Jahren unterstützt Anton 
Bauer die Wirtscha�streibenden 
der Stadt Gloggnitz durch die 
Fahrten mit der Stadteisenbahn. 
Diese Tätigkeiten werden nun 
von seinem Sohn Gerhard über-
nommen. 

Bezirksstellenobfrau Waltraud 
Rigler überreichte Anton Bauer 
eine Urkunde der Wirtscha�s-
kammer Niederösterreich als 
Dank und Anerkennung für die 
Unterstützung der Gloggnitzer 
Unternehmen.

V.l.: Norbert Karasek, Waltraud Rigler, Anton Bauer, Walter Hummer und 
Gerhard Bauer mit seinem Sohn. Foto: zVg
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

www.BSAlarm.at
Tel. 0800/90 90 90

Angebote

Stühle, Tische und Gartenmöbel: 
Wir liefern Stühle + Tische sowie 
verwandte Produkte zu Großhandels-
preisen. Großes Lager, viele Modelle, 
Spezialangebote für Gastronomie. 
Sitwell Möbelgroßhandel, 
Wr. Neudorf, 02236/366 08
Homepage: www.ferrocom.at
Abverkaufs- und Sonderangebote:
www.aktion-sitwell-moebel.at

Anhänger

ANHÄNGER
Verkauf, Verleih & Service, Repa-
raturen und §57a Überprüfungen, 
HÄNGERPROFI-Steininger,
2111 Gewerbepark Tresdorf bei 
Korneuburg, Tel. 02262/73 4 09, 
www.steininger.co.at

HUMER Anhänger die Qualitäts-
marke, ich berate Sie gerne 
Hr. Bernhard, 0664/609 494 06

Betriebsauflösung

Betriebsschließung! Totaler  Abver-
kauf unseres gesamten Großhandels-
Lagerbestandes an hochwertigen 
Handmade Thai-Silk Jacken, sowie 
Rochenleder-Handtaschen und Klein-
lederwaren. Von -33% bis -50%, 
je nach Menge. Fa. Valek 
Tel: 0676/406 02 44

Buchhaltung

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Dienstleistungen

Ihr RECHNUNGSWESEN vom 
PROFI betreut. Konzentrieren Sie 
sich auf Ihr Kerngeschä� ! Die BUCH-
HALTUNG und PERSONALVER-
RECHNUNG übernehmen wir. Zum 
Fixpreis. Ohne Überraschungen. 
Tel.: 0664 / 865 66 95 (Hr. Moser). 
www.retax.at

Geschäftliches

Vergebe Berechtigung für Baufi rma 
für: Sanierungen, Vollwärmeschutz, 
Innen- und Außenputz, Herr Weiss, 
Tel. 0676/551 51 33

KRANKENSTANDSKONTROLLE, 
Mag.iur. Wallner, Berufsdetektiv und 
Jurist, Tel. 02252/252 235

Geschäftslokal

Alpengasthof bei 
Kernhof! Gasthof mit 
Saal, Gastgarten, gro-

ßem Parkplatz und vielen Fremden-
zimmern. Schili� e Göller, Annaberg, 
Mariazell oder Mitterbach sorgen für 
Auslastung. HWB: 182,30, fGEE: 1,83. 
KP: auf Anfrage, Tel. 05 100 - 26261, 
gerhard.schmoelz@sreal.at

Internet

Onlineshop gründen oder bestehen-
den modernisieren. 
www.mietonlineshop.at

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Suche LKW´s und Lieferwagen, 
Bj. 1965 bis 2012, KFZ-Rauch, 
Tel. 0664/234 59 89

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab 
Bj. 97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12

Stellenangebote

50-plus: Werden Sie ein erfolgreicher 
Verkäufer (m/w) für Immobilien! 
www.Ehrgeiz.at, Tel. 0664/869 76 30

Vermiete

Büro-, Produktions- und Lagerfl ä-
chen in Krems zu vermieten
Von 50 m² bis 3.000 m². Büroräume 
klimatisiert. Informationen unter 
Fa. Eybl Austria Tel: 02732/88 13 43

Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: 
Media Contacta Ges.m.b.H.
E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01 - DW 3391

Anzeigenschluss: 
Donnerstag der Vorwoche, 16.00 Uhr.

Preise für „Wortanzeigen“: 
pro Wort € 2,20; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 4,40; 
Top-Wort € 22,–; 
Mindestgebühr € 25,–; 
Chiff regebühr € 7,–; 
Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt.

  PREISE & FORMATE im Bezirksteil  
  Region Süd / Region West /Region Nord  

1/1 Seite 200 x 260 1.600,- 2.000,- 2.400,-

1/8 Seite 200 x   32   200-    250,-    300,-

    98 x   64

    47 x 128

1/4 Seite 200 x   64   400,-    500,-    600,-

    98 x 128

    47 x 260

1/2 Seite 200 x 128   800,- 1.000,- 1.200,-

    98 x 260

Preise verstehen sich exklusive 5% Werbeabgabe und 20% MwSt.!

Niederösterreichische

NÖ Süd

Auflage 36.768

NÖ West

Auflage 25.770

NÖ Nord

Auflage 25.183

Anzeigenrepräsentanz:
Media Contacta Ges.m.b.H.

Tel. 01/523 18 31, Frau Sonja Wrba

Fax 01/523 29 01-3391

Mail: noewi@mediacontacta.at
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Gewinnspiel

Historisches Handwerk

Lehm, Holz, Metall, Wolle, Stein und Leder – 
im MAMUZ zeigen wir Ihnen, was man damit 
alles machen kann! In den historischen Hand-
werkskursen von 8. Juli bis 21. August im 
MAMUZ Schloss Asparn/Zaya machen Sie 
einen Zeitsprung und bringen Techniken der Urgeschichte, die noch 
lange nicht veraltet sind, ins Hier und Jetzt. Das Angebot umfasst 
ein breites Spektrum und hat für alle etwas zu bieten: Trommelbau, 
Weiden fl echten, Messer schmieden, Leder bearbeiten, Nadelbinden, 
Töpfern, Holztruhe schnitzen und vieles mehr. www.mamuz.at 

José Feliciano spielt Benefi zkonzert in Leobersdorf

Der neunfache Grammy-Preisträger („Feliz 
Navidad“) José Feliciano wird mit Künstlerkol-
legen wie Harri Stojka, Arno Raunig, Michael 
Seida, Rudy Ochoa uvm. am 3. Juli ein Festival 
für den guten Zweck spielen. Beginn ist um 
17 Uhr im Weingut Mariazellerhof in 2544 
Leobersdorf, Mariazellergasse 7. Zu gewinnen 
gibt es ein Auto und eine New York-Reise. Der 
Reinerlös des Konzertabends geht an den Verein 
Regenbogental (www.regenbogental.at) und an 
die Palliativstation des KH Baden. Tickets unter   www.oeticket.com

Leuchtende Sommernacht 

Die „Leuchtende Sommernacht“ am 2. Juli 
in der Amethyst Welt in Maissau bringt 
geradezu ein Feuerwerk der Lichter hervor. 
In dieser außergewöhnlichen Nacht wird der 
gesamte Amethyst-Park auf atemberaubende 
Weise zum Leuchten gebracht. Zu diesem 
Anlass ist es gelungen, die weltweit gefei-
erte Performance-Gruppe DUNDU zu holen. 
DUNDU ist mit ihren riesigen, spektakulären 
Lichtgestalten und ihren magischen Shows 
weltbekannt.  www.amethystwelt.at

LOISIUM WeinErlebnisWelt – Kellerrundgang mit 
Audioguide. Wir verlosen 4 x 2 Karten!

Wer sich schon immer gefragt hat, wie die Rebe 
eigentlich in die Flasche kommt und was genau 
ein Winzer das ganze Jahr über macht, fi ndet 
alle Antworten auf seine vinophilen Fragen in 
der LOISIUM WeinErlebnisWelt in Langenlois. 
Dort, mitten in den Weinbergen, tauchen Neu-
gierige in einem 1,5 Kilometer langen und bis 
zu 900 Jahre alten Kellerlabyrinth tief unter der 
Stadt in die faszinierende Welt des Weines ein.
 www.loisium-weinwelt.at

Gewinnspiel: Wir verlosen 4x2 Karten für einen 
Kellerrundgang mit Audioguide in der LOISIUM 
Weinerlebniswelt in Langenlois. E-Mail mit Namen, 
Adresse, Telefonnummer und Betreff  „Loisium“ an 
gewinnspiel@wknoe.at senden. Einsendeschluss 
ist am 2. Juli 2016. Weitere Teilnahme: wko.at/noe/
gewinnspiel oder über den QR-Code.

Donaulände-Spektakel

Pünktlich zum Schulschlusswochenen-
de (1. bis 3. Juli) bieten die Stadtge-
meinde Tulln und viele engagierte Part-
ner ein buntes Programm für die ganze 
Familie: Kulturelle Highlights von und 

mit der Kunstwerkstatt sind ebenso vertreten wie vielfältiges Kin-
derprogramm und Sportmöglichkeiten. Das Ziel: Die Donaulände 
soll an drei Tagen zum Treff punkt und zur gemeinscha� lich genutz-
ten Freizeitzone werden. www.tulln.at/donaulaendenspektakel

KünstlerInnen und DesignerInnen prä-
sentieren ihre Arbeiten in einem einzig-
artigen Ambiente im Herzen der Wachau.
 

Hof und Garten eines ehemaligen Schiff smeister-
hauses in Rossatz werden zur Ausstellungs- und 
Verkaufsplattform. Die Künstler kommen aus den 
unterschiedlichsten Bereichen (Textil, Schmuck, 
Keramik, Porzellan, uvm). Besucher haben an bei-
den Tagen die Möglichkeit, mit den Herstellern ins 
Gespräch zu kommen und fern von jeglichem Main-

stream zu shoppen. Zwischen 
Marillenbaum und Apfelbaum 
– zwischen Nussbaum und 
Eibe spazieren, verweilen – ein 
Gläschen Wein – einen kleinen 
Happen vom Buff et – Zeit ein-
fach Zeit sein lassen.

Wann und Wo? 2. bis 3. Juli, 
jeweils von 11 bis 19 Uhr, 3602 
Rossatz, Herzoggasse 49.
 www.rossatz-arnsdorf.at

Potpourri der Sinne – ein Nachmittag im Garten 


